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Telegraphiſche Depeſchen.
Würzburg, d. 10. Juli. Der Kaiſer Wilhelm

wird heute Nachmittag um 1*, Uhr hier eintreffen. Der
Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt um 1 Uhr 5 Minuten
hier eingetroffen und von der Bevölkerung mit freudigen
Kundgebungen empfangen worden. Die Stadt iſt feſtlich

Würzburg, d. 10. Juli. Se. Majeſtät der Kai-
ſer Wilhelm iſt um 2 Uhr 20 Minuten hier angekommen
und von der Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Kundgebun-
gen empfangen worden. Heute Abend findet ein gro
ßer Fackelzug ſtatt.

Dresden, d. 10. Juli. Aus beſter Quelle ver-
lautet, daß Herr von Könneritz, Schwiegerſohn des Grafen
Beuſt, zum Nachfolger des Herrn von Frieſen für das
Portefeuille der Finanzen deſignirt ſei.

Bern, d. 10. Juli. Nach dem bis jetzt vorliegenden
Reſultat über die geſtrige Abſtimmung des Schweizervolkes
über das eidgenöſſiſche Militärſteuergeſetz wurden 146,634
Stimmen für daſſelbe und 158,634 Stimmen gegen
daſſelbe abgegeben.

Waſhington, d. 10. Juli. Jn einem ſoeben
veröffentlichten offiziellen Schreiben des Gouverneurs von
Ohio, Hayes, erklärt derſelbe ſich bereit, die ihm ange
tragene Präſidentſchaftskandidatur anzunehmen und ſpricht
ſich billigend über die von der Konvention in Cincinnati
gefaßten Beſchlüſſe aus. Weiter verſpricht derſelbe eine
durchgreifende Reform der Civilverwaltung und erklärt ſich
für die einmalige Wahl zum Präſidenten und für die
Wiederaufnahme der Baarzahlung, welche für die Wohl-
fahrt des Landes nothwendig ſei. Der Süden bedürfe
des Friedens. Er, Hayes, werde ſich bemühen die Herr
ſchaft des Geſetzes und die Anerkennung des gleichen
Rechtes für alle herzuſtellen, indem er gleichmäßig die
Intereſſen der weißen und der ſchwarzen Bevölkerung zu
ſchützen und den Unterſchied zwiſchen dem Süden und
Norden auszugleichen ſuche.

St. C. Ueber das durchſchnittliche Sterbealter
von Beamten in Preußen.

Um eine Grundlage für die Berechnungen zu gewin-
nen, deren die Penſionskaſſen zur Beſtimmung der Auf-
nahmebedingungen und Beitrazsleiſtung bedürfen, ſind im
königlichen ſtatiſtiſchen Bureau vor einiger Zeit die Beob
achtungen zuſammengeſtellt und verarbeitet worden, welche
von der königlich preußiſchen allgemeinen Wittwen-Ver-
pflegungsanſtalt und der ſtädtiſchen Sterbekaſſe für Com-
munalbeamte zu Berlin über das Sterbealter der ihnen
angehörigen Beamten und Beamtenfrauen gemacht worden
ſind. Das gewonnene Ergebniß iſt folgendes. Von den
Beamten, Geiſtlichen und Lehrern, welche in der könig-

geſchmückt.

lichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungsanſtalt ſeit Be
ginn des Jahres 1831 bis Ende 1871 eingetreten waren,
ſind bis zum 31. December 1871 10,177 geſtorben die
zuſammen 532,183 Jahre durchlebt hatten, ſo daß jeder
derſelben im Mittel 52 Jahre 3 Monate und 15 Tage
gelebt hatte. Von den Frauen der Beamten, Geiſtlichen
und Lehrer, die in der Zeit von 1831 bis Ende 1871 ſich
bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungsanſtalt bethei-
ligten, waren bis zum Schluſſe des Jahres 1871 7,950
vor ihren Ehegatten geſtorben ſie hatten zuſammen 323,819
Jahre durchlebt, ſo daß für jede derſelben ſich das durch
ſchnittliche Sterbealter auf 40 Jahre 8 Monate 23 Tage
berechnet. Die Regiſter der berliner ſtädtiſchen Sterbekaſſe
für Communalbeamte endlich weiſen nach, daß bis zum
31. December 1874 von den Beamten und Lehrern, welche
ſeit dem Jahre 1839 bis zu dem genanten Tage derſelben
angehörten 508 geſtorben ſind, das dieſelben zuſammen
26,153 6 Jahre durchlebt hatten, und daß hiernach im
Mittel jeder dieſer Beamten ein Alter von 51 Jahren 5
Monaten und 24 Tagen erreichte.

Die vorſtehend mitgetheilten Zahlen geben aber über
das durchſchnittliche Sterbealter der Beamten kein vollkom-
men richtiges ſondern in Wahrheit ein zu ungünſtiges
Bild, da daſſelbe durch Beobachtung der Abſterbeverhält-
niſſe verſchiedener VerſicherungsJahrgänge gewonnen wurde.
Neben den Sterbefällen aus Altersklaſſen, von denen nur
noch Wenige unter den Lebenden verweilen, ſind auch die
jüngeren Jahrgänge in Rechnung gezogen, deren Vertreter
nach der Natur der Dinge bei ihrem Tode erſt ein nied-
riges Alter erreicht haben jonnten. Für dieſe Altersklaſſen
aber wird ſich das wahre durchſchnittliche Sterbealter erſt
berechnen laſſen, wenn auch diejenigen Glieder derſelben
geſtorben ſind, denen ein höheres Alter zu erreichen be
ſtimmt iſt, und die dadurch das Zuwenig ausgleichen,
welches eine Berechnung des Sterbealters ihrer vorzeitig
geſtorbenen, weniger lebenskräftigen Altersgenoſſen ergiebt.

Nur aus den Sterbefällen derjenigen Beamten alſo,
deren Eintritt in die Penſionskaſſe ſchon längere Zeit zu
rückliegt, wird ſich ein zutreffendes Bild über das durch
ſchnittliche Alter, welches die Beamten erreichen, gewinnen
laſſen. Die Regiſter der königlich preußiſchen allgemeinen
Wittwen Verpflegungsanſtait ergeben nun, daß von den
Beamten Geiſtlichen und Lehrern, welche während der
Jahre 1831 bis 1840 in dieſe Kaſſe eintraten, bis Ende
1871 3,523 geſtorben ſind, und daß dieſelben zuſammen
197,602 Jahre durchlebten. Jeder derſelben lebte alſo im
Mittel 56 Jahre 1 Monat und 2 Tage. Ein noch höheres
Alter 59 Jahre 5 Monate und 9 Tage erreichte
aber durchſchnittlich jeder der 188 Gemeindebeamten, welche
von 1839 bis 1844 in die berliner ſtädtiſchen Sterbekaſſen
eintraten und bis 1874 verſtarben.

Die Zuſammenkunft in Schloß Reichſtadt.
Wien, d. 10. Juli. Ueber das Ergebniß der in

Reichſtadt ſtattgehabten Begegnung des Kaiſers von Oeſter
reich mit dem Kaiſer von Rußland wird dem „Telegra-
phen-Korreſpondenzbureau“ von gut unterrichteter Seite
mitgetheilt, däß Oeſterreich und Rußland im Prinzipe der
Nichtintervention übereinſtimmen, ſich aber vorbehalten,
ſobald die Kriegsereigniſſe eine Entſcheidung herbeigeführt
haben, mit allen chriſtlichen Großmächten ein vertrauliches
Einvernehmen herbeizuführen. Der Eindruck, welchen die
Begegnung hier gemacht hat, iſt im Ganzen der, daß jede
Gefahr den Krieg über die bisherigen Grenzen nach Europa
getragen zu ſehen, als beſeitigt betrachtet wird.

Wien, d. 10. Juli. (Poſt.) Allgemein wird mit
großer Befriedigung die durch die Reichſtädter Entrevue
herbeigeführte Befeſtigung des öſterreichiſch-ruſſiſchen Freund
ſchaftsverhältniſſes conſtatirt. Kaiſer Franz Joſeph iſt in
heiterſter Stimmung wieder hier eingetroffen. Kronprinz
Rudolph hat von dem Czaren eine Einladung nach St.
Petersburg erhalten. Gerüchtweiſe verlautet, Graf An
draſſy und Fürſt Bismarck würden in Salzburg zuſam-
mentreffen; dem „Peſther Lloyd“ zufolge wird Graf An
draſſy der am 20. d. in Jſchl ſtattfindenden Begegnung
der beiden Kaiſer Franz Joſeph und Wilhelm beiwohnen.

Paris, d. 9. Juli. (Nat.-3.) Nach heute Abend
hier eingetroffenen ſichern Jnformationen war das Ergeb-
niß der Reichſtadter Zuſammenkunft lediglich die Konſta-
tirung vollſtändiger Uebereinſtimmung der drei Mächte und
folglich das Schwinden jeder Beunruhigung Oeſterreichs
hinſichtlich etwa möglicher Folgen des ſerbiſch türkiſchen
Krieges die Stellung des Grafen Andraſſy erſcheint dem
nach durchaus befeſtigt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die heute vorliegenden Belgrader Regierungs Depe

ſchen, welche ſich theilweiſe durch eine nach Wahrheit aus-
ſehende Anſpruchsloſigkeit vortheilhaft auszeichnen, beſtäti-
gen in der Hauptſache unſere jüngſt ausgeſprochene Auf
faſſung der Lage bei der Weſt- Morawa oder Jbararmee,
wonach General Zach auf der weſtlichen Seite im Uwatz-
thale keinen, auf der öſtlichen Seite, im Thale der Ratſchka,
eines Nebenflüßchens zum Jbar, (nicht im Jbarthale ſelbſt,
wie am Sonnabend aus Verſehen geſagt war), einigen
Erfolg errungen hat. Wenn die auch von anderer Seite
gemeldete Beſchießung von Novibazar, ſowie die Weg
nahme türkiſcher Verſchanzungen am Jbar durch eine von
Jarinje (ſerbiſches Dorf nahe am Jbar in der ſüdlichſten
Ecke Serbiens) vordringende ſerbiſche Abtheilung ſich be
wahrheitet, ſo wäre damit die Stellung der Türken in
Novibazar, wo ſich die aus Bosnien (Serajewo) nach
Bulgarien führende Hauptſtraße öſtlich nach Niſch und ſüd,

4A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blum.
(Fortſetzung.)

Frau Moller hätte die Wahrheit ausſprechen müſſen,
daß Werner längſt verlangt habe, ihrem Gatten ſeine Ver-
faſſerſchaft an jenen Flugblättern zu bekennen und daß ſie
ihn zurückgehalten, es zu thun. Und nun wollte man den
beſten Vertheidiger der Ehre und Thaten Werners, ihn ſelbſt,
aus dem Hauſe verbannen, wollte ſeine künftige Wiederein
führung durch weibiſches Trotzen und Schmollen anbahnen,
ſtatt den alten Moller auf die wahre Sachlage hinzuweiſen
und die Erfindungen des Verläumders zu zerſtören.

Kellermann kam am Spätnachmittag wieder ins Moller'ſche
Haus. Er ward diesmal von Moller allein empfangen die
Annäherung jedes Lauſchers war, wie früher ſchon, unmöglich
gemacht. Er blieb lange beim alten Commerzienrath und
ſpähte beim Weggehen im Vorflur mit hochmüthigem und bos-
haftem Ausdruck nach Frau Moller und Franziska, ohne ſie
zu gewahren.

Frau Moller war geradezu entſetzt, als ſie, nachdem
Kellermann fort war, ins Krankenzimmer eilte. Wenn ein
Vampyr beim Commerzienrath geweſen wäre und ihm das
Blut ausgeſogen hätte bis auf den letzten Tropfen Moller hätte
nicht bleicher, lebloſer ausſehen können. Der Arzt wurde herbeige
rufen und erklärte nach Unterſuchung des Kranken, es müſſe eine
Gemüthsaufregung ſtattgefunden haben deren verhängnißvolle
Folgen ſich jetzt noch gar nicht überſehen ließen. Er bitte
dringend, daß in den nächſten Tagen ſtets beim Kranken ge

35]

„wacht und von jeder Veränderung in ſeinem Befinden ihm
Nachricht gegeben werde. Jeder Beſuch, jede Zeitung jeder
Brief und jede Berührung geſchäftlicher Dinge ſei in Zukunft

unbedingt zu verbieten. So allein laſſe ſich hoffen, daß der
ſchwere Rückfall nicht das Schlimmſte herbeiführe.

Frau Moller und Franziska ſaßen am Bett, erſt ab
wechſelnd nach Dunkelwerden vereint. Eine matte Lampe
brannte abſeits vom Krankenbett, ſo daß der Lichtſtrahl nicht
auf den Kranken fiel, der faſt regungslos auf ſeinen Kiſſen
ruhte. Jm düſteren Zwielicht ſah man überhaupt nur Um
riſſe ſeines Geſichts, ſeiner Geſtalt. Unheimlich ruhig, wie die
Hülle eines Todten verharrte ſein Körper immer in derſelben
Lage. Auch Frau Moller und Franziska wagten ſich nicht zu
regen. Ein Gefühl ſchaurigen Alleinſeins, ungeahnter Schreck
niſſe, welche die nächſte Minute bringen werde, hatte ſich
Franziska's bemächtigt. Jrgend ein unartiger Lärm von der
Straße, ſelbſt das Summen einer Fliege, wäre ihr ein großer
Troſt geweſen in dieſer Lage. Denn ſie hätte an Leben er
innert. Aber es gab nichts derart zu hören.

Es mochte neun Uhr Abends geworden ſein, als der
Kranke ſich aufrichtete, ſeine Kiſſen höher aufwarf, um den
müden Rücken zu ſtützen, und anfing zu reden. Der Jnhalt
ſeiner Worte war aber ſo ſonderbar, daß ſeine Frau und
Tochter ſcheue Seitenblicke nach ihm warfen, untereinander
wechſelten. Sie glaubten, er ſei irre geworden. Aber ſie hielten
ſich lautlos wie zuvor.

„Jch habe immer nur das Glück meiner Frau, meiner
Franziska erſtrebt,“ flüſterte Moller. „Jch meinte Reichthum
ſei das Beſte, was ich ihnen mit Fleiß und Mühe erarbeiten
könne. Jch hatte Glück in meiner Arbeit. Jch war reich ge
worden nach Jahrzehnten eiſernen Fleißes ſtrenger Redlichkeit.

Da kam Kellermann und zeigte mir, daß es ein Unſinn ſei,
zu arbeiten, wo man Tauſende und Hunderttauſende von der
Straße aufleſen könne. Und ich begann Tauſende, Hundert-
tauſende, Millionen zu wagen, wie er mir rieth, im Börſen
ſpiel, ja für fünfzehn Millionen Gulden habe ich im
Ganzen durch ihn Papiere an der Börſe beſtellt er hat
mir heute alle meine Sünden vorgerechnet, von Anbeginn bis
heute man nennt das ein Contocorrent, ja ſo nennt man Moller heraus.

dieſe Zuſammenrechnung meiner, ſeiner Sünden und am
Fuße dieſer Rechnung ſteht: Moller iſt ein Bettler.“

Er hielt inne und ſeine Frau und Tochter meinten, ſein
Paroxismus ſei vorüber. Aber nach wenigen Secunden öff
neten ſich ſeine Lippen wieder und er fuhr in demſelben leiſen
Gemurmel fort:

„Es ſteht da: Moller iſt ein Bettler. Es ſteht mehr
da! Soll ich's ſagen? Wozu die Heuchelei, die Tugendhaf
tigkeit noch fer er zur Schau tragen? Es ſteht da: Moller
iſt ein Betrüger, ein Wechſelfälſcher. Moller muß in's Zucht
haus, viele Jahre. Er wird es kurz dort machen! Aber ſeine
arme Frau, ſeine heißgeliebte Tochter Franziska werden härter
geſtraft ſein, als er. Sie werden freudlos und freundlos durchs
Leben gehen, als die Angehörigen des verachteten, mit tauſend
Flüchen beladenen Verbrechers!“

„O Vater, Vater! höre auf! Du ſprichſt im Traum!
im Jrrwahn!“ riefen die Damen, indem Frau Moller ihren
Kopf an den des Gatten legte, Franziska, am Bette knieend,
ſeine herabgeſunkene Hand ergriff und drückte.

„Seid Jhr da? Es iſt gut. Jhr ſollt und müßt Alles
hören, Alles wiſſen. Es iſt kein Traum o nein es iſt
die furchtbarſte Wirklichkeit, die's gibt, die ich wenigſtens meiner
Lebtag kennen gelernt habe. Jch werde, ich muß mich kurz
faſſen. Bis Mitte December vorigen Jahres hatte ich etwa
fünfzigtauſend Gulden an Kellermann verloren, außer den
Summen die ich baar bezahlt hatte, die etwa zwanzig bis
dreißigtauſend betragen mochten. Kellermann gab mir Geſtun
dung bis Mitte März wegen dieſer hohen Forderung, wenn ich
ihm Wechſel gäbe. Jch gab ihm Wechſel. Jch borgte bei
allen Leuten die meinem ehrlichen Geſicht trauten. Auch
Matzke war darunter. Zuletzt fehlten mir noch neun Tauſend
Gulden. Jch fälſchte Matzke's Wechſel von Zwei auf Zehn
tauſend

„O Vater, Vater!“ ſchluchzte Franziska.
„Das war noch nicht das Schlimmſte,“ ſtieß der alte

„Jch fälſchte damals, weil ich mich ſchämte,
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öſtlich nach Witrovitza und Prizend und von dort aus
noch mehrfach weiter verzweigt, einem ortskundigen Ge
währsmanne der „A. A. Z.“ zufolge in Front und rechter
Flanke ſo ſtark bedroht, daß die Einnahme derſelben gar
nicht ſo unwahrſcheinlich würde. Mit dieſer würde, dem
oben genannten Topographen zufolge, die Stellung der
Türken in Bosnien geradezu unhaltbar werden.

Der Vorſtoß des ſtreitbaren Archimandriten Dudrid
iſt offenbar als Diverſion zur Unterſtützung des, wie es
ſcheint, im Uwatzthal etwas eingekeilten Zach gemeint, aber
jedenfalls nur von theilweiſem Erfolg geweſen. Nowa
Wanoſch iſt ein Städtchen an der Straße von Novibazar
nach Serajewo, von dort 11 M., von Sjenitza 5 M. nord-
weſtlich gelegen. Ueber die Bedeutung der mit Zachs
Operationen in Zuſammenhang ſtehenden Demonſtration
gegen Mitrovitza (Stadt am Zuſammenfluß des Jbar und
der Neredimba, am Nordende des berühmten Amſelfelds,
7—8 M. ſüdöſtlich von Novibazar) bemerkt die Wiener
Preſſe: „Durch eine Beſetzung der Straße zwiſchen Niſch
und Sofia (durch Tſchernajeff) werden Novibazar und
Niſch vom Süden nicht gänzlich abgetrennt, denn an
Salonich führt bekanntlich die Eiſenbahn nach Mitrovic,
von wo aus die türkiſchen Poſitionen noch immer mit
Truppen, Munition und Lebensmitteln verſehen werden
können. Allein es wäre immerhin mißlich, wenn ſich die
Türken die wichtigere und beſſere Communicationslinie
Niſch- Adrianopel erſt wieder erobern müßten.“ Auf alle
Fälle ergeben ſelbſt die ſerbiſchen officiellen Nachrichten,
daß die Türken in dieſem Grenzdiſtrikt zahlreich und in
wohlbefeſtigten Poſitionen ſtehen und den Serben einen
harten Stand bereiten.

Am Timok bei Saitſchar ſtehen der zweiten Bel
grader Depeſche zufolge die Dinge auf dem alten Fleck.
Türken wie Serben erkennen offenbar die große Bedeu-
tung dieſes Straßenknotenpunktes, welcher dem mehrer-
wähnten Topographen der „A. A. Z.“ zufolge an der ent
blößteſten Seite von Serbien den leichteſten und bequemſten

Weg zum Eindringen in Serbien von Widdin eröffnen
würde, und ſtrengen ſich aufs Aeußerſte an, die Einen um
durchzubrechen die Andern, um den Durchbruch zu ver
hindern und die Angreifer definitiv zurückzudrängen. Ne-
gation iſt eine mittlere ſerbiſche Grenzſtadt 6 Meilen
nordöſtlich von Widdin an der dorthin führenden
Hauptſtraße, etwa eine Meile von der Donau entfernt
gelegen.

Zwei Mitglieder der „geheimen“ bulgariſchen Na
tionalregierung, Tochekaroff und Tortomanoff, ſind in
Sviſtowo ergriffen und unter ſtarker Bedeckung nach Kon
ſtantinopel abgeſchickt worden.

Officiös wird gemeldet: Der in Folge eines Karbun
kel-Geſchwürs im Nacken noch vor Kurzem ſehr bedenkliche
Zuſtand des Sultans Murad V. hat ſich etwas gebeſſert.
Der Sultan iſt bereits nach einem anderen Palais ver
zogen und dürfte nunmehr die Schwertumgürtung nächſtens
ſtattfinden.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, d. 10. Juli. Jn der Angelegenheit des bei

Spiz von den Serbiſchen Truppen beſchoſſenen Dampfers
„Tisza“ hat die Oeſterreichiſche Regierung von der Ser-
biſchen die Abberufung und Beſtrafung des ſerbiſchen Com
mandanten, ſowie eine Entſchuldigungserklärung der Ser
biſchen Regierung wegen dieſes Vorkommniſſes und die
nöthigen Garantien dafür verlangt, daß ſich ähnliche Vor-
fälle nicht wiederholen. Die Serbiſche Regierung hat
dieſem Verlangen in vollem Umfange entſprochen und die
ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß der betreffende Com-
mandant beſtraft werden ſolle und daß für die Zukunft
ſtrenge Vorkehrungen zur Verhütung ähnlicher Vorfälle ge
troffen ſeien. Die von der Regierung getroffenen Verfü-
gungen werden im Serbiſchen Amtsblatte veröffentlicht

werden.
Belgrad, d. 9. Juli. General Zach iſt von ſeinem

Poſten als Obercommandirender eines Serbiſchen Armee-
corps zurückgetreten. Er wird durch den Oberſten Nikoliſch
erſetzt.

London, den 10. Juli. Wie dem Reuter'ſchen
Bureau“ aus Athen gemeldet wird, hat die griechiſche
Regierung geſtern Abend aus Salonichi ein Telegramm
erhalten, nach welchem die türkiſche Garniſon daſelbſt plötz
lich zur Verſtärkung der türkiſchen Armee bei Mitrovitza
(Sandjak Novibazar) mittelſt Eiſenbahn abgerückt iſt.

Die ſerbiſchen Truppen ſind gegen letztere im Vormarſch
begriffen. Es wird befürchtet, daß die Verbindung zwiſchen
d türkiſchen Armee und Salonichi unterbrochen werden
önnte.

Konſtantinopel, den 9. Juli. Regierungsſeitig
wird gemeldet: Die ſerbiſchen Truppen, welche vorgeſtern
die einen Theil der Befeſtigungen von JeniBazar bildende
Batterie bei Eski-Kiliſe angriffen, ſind nach zweiſtündigem
Kampfe zurückgeworfen worden. Sie ließen mehr als
500 Todte und eine beträchtliche Anzahl Verwundeter auf
dem Schlachtfelde zurück, auf welchem 500 Gewehre und
Torniſter von unſeren Truppen aufgeſammelt wurden.
Unſere Artillerie hat die vom Feinde unſerer Batterie gegen
über geſtellten Geſchütze zertrümmert. Jn dem Kampfe,
welcher bei Societe (2) ſtattgefunden, haben unſere Trup-
pen die Serben völlig in die Flucht geſchlagen, nachdem
ſie ihre Verſchanzungen erſtürmt, alle darin befindliche
Munition, Waffen Kanonen, Lafetten fielen in unſere
Hände. Der Verluſt der Serben beträgt 200 Mann.

Konſtantinopel, d. 10. Juli. (Poſt.) Abdul
Kerim Paſcha kann wegen Unwohlſein das Oberkommando
über die türkiſchen Truppen bei Niſch nicht übernehmen
daſſelbe iſt Achmed Ejub Paſcha übertragen worden, Redif
Paſcha iſt ihm als Adlatus beigegeben. Berichte aus
Giurgewo ſchildern die Stimmung daſelbſt ſehr gedrückt,
weil man bei eventueller Niederlage der Türken eine ernſt
liche Gefährdung der Chriſten befürchtet. Jn Pera und
Galata werden im Geheimen Vertheidigungsmaßregeln
getroffen. Der Erzbiſchof von Aktamar iſt in Gegenwart
des Kaimakam von Gensdarmen erſchoſſen worden. Die
Türken ſammeln freiwillige Kriegsbeiträge; bis jetzt ſind
24,000 Pfund Sterling eingelaufen.

Berlin, den 10. Juli.
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte vorgeſtern in

Coblenz das Offizier-Kaſino des 4. Garde-Grenadier- Re
giments Königin und nahm taſelbſt das Frühſtück ein.
Abends erſchienen Se. Majeſtät der Kaiſer im Theater.
Geſtern, nach dem Gottesdienſt in der Schloßkapelle,
fuhren Beide Kaiſerliche Majeſtäten nach Schloß Stolzen-
fels, dann fand ein größeres Diner ſtatt. Heute früh um
9 Uhr begleitete die Kaiſerin den Kaiſer auf den Bahn-
hof, woſelbſt die Spitzen der Behörden verſammelt waren
und die Abreiſe Sr. Majeſtät erfolgte.

Nachdem die Ausbildung einer größeren Anzahl von
Poſtbeamten im Telegraphendienſt nunmehr beendet iſt,
hat der General-Poſtmeiſter eine umfaſſende Vermehrung
der Telegraphenſtationen in allen Theilen des Reichs
gebiets angeordnet. Es ſollen noch in dieſem Jahre 400
neue Stationen zur Eröffnung gelangen, und zwar wo
möglich noch bis zum 1. Oktober.

Halle, d. 10. Juli.
Bekanntlich hatte der Profeſſor für Thierheilkunde

Herr Dr. Roloff einen Ruf in das Reichsgeſundheitsamt
als vorirag. Rath erhalten. Prof. Roloff hat jedoch auf
dieſe ehrenvolle Stelle verzichtet, um ferner unſerer Univer
ſität ſeine reichen Kräfte zu widmen. Jn dankbarer An-
erkennung dieſes Entſchluſſes haben die Studirenden der
Landwirthſchaft Herrn Prof. Roloff geſtern Abend einen
ſolennen Fackelzug gebracht.

Eine Eingabe wegen direkten Zuganſchluſ-
ſes von Rußland nach Halle, Breslau Leipzig rc.
über Thorn hat das Reichseiſenbahnamt mit folgen
der Antwort beſchieden: „Die Herſtellung einer direkten
Zugverbindung zwiſchen Eydtkuhnen (mit Anſchluß von
Rußland) und Halle, Leipzig, Breslau c. über Thorn,
Poſen hat dem Reichseiſenbahnamte ſchon ſeit län
gerer Zeit Anlaß zu den eingehendſten Erörterungen ge
geben. Daſſelbe verkennt nicht, wie erwünſcht eine ſolche
Verbindung für den Verkehr ſein würde und intereſſirt
ſich lebhaft für das Zuſtandekommen derſelben, wenngleich
eine beſonders ſtarke Frequenz nicht zu erhoffen ſteht.
Leider haben ſich auch bei den neuerdings ſtattgehabten
Erhebungen ſo erhebliche Schwierigkeiten herausgeſtellt,
daß das Reichseiſenbahnamt, in Berückſichtigung der jetzi
gen Verkehrsverhältniſſe, vorläufig davon Abſtand nehmen
muß, eine bezügliche Maßregel im Reichsaufſichtswege her
beizuführen. Jnzwiſchen wird daſſelbe dieſer Angelegen-
heit auch ferner ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden und zu
geeigneter Zeit darauf zurückkommen.“

irgend Jemandem in meinem ſoliden Geſchäft Kenntniß zu
geben von dieſer Speculationswuth, die mich erfaßt, von den
Verluſten, die ich erlitten hatte. Jch fälſchte, weil ich
wußte, daß ich Alles decken konnte, wenn gezahlt ſein mußte.
Aber ich ſpielte, ich ſpeculirte weiter an der Börſe. Und
ich verlor in demſelben Maße. Mitte März verlangte Keller
mann hypothekariſche Sicherſtellung für ſein December Gut
haben von fünfzigtauſend Gulden und Wechſel für ein weiteres
Guthaben, das nahezu ebenſo viel betrug. Matzke und Andere
hatten mir ſchon vorher die Prolongirung ihrer Wechſel ver
weigert. Jch war gezwungen, von neuem zu fälſchen. Jch
nahm mir die Frau Döring ins Geſchäft aus keinem anderen
Grunde, als daß ſie, ſtatt meiner, Wechſel fälſchte während
ſie meinte, möglichſt genaue Copien der bei mir laufenden
Wechſel nach meiner Anweiſung zu fertigen. Sie copirte ſo
genau wie eine autographiſche Preſſe. Jch meinte, ich würde
dann eines Tages mit gutem Gewiſſen ach, wo war mein
Gewiſſen hingerathen! beſchwören können, daß ich dieſe
Wechſel nicht gefälſcht habe. Frau Döring konnte das auch
beſchwören denn ſie hat im guten Glauben gehandelt. Die
Ueberwachung der Fälſchungen, ihre rechtzeitige Einlöſung, ihre
Erſetzung durch andere nahm in den letzten Monaten faſt meine
ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch.“

Er hielt einen Augenblick inne und athmete ſchwer.
„Dann kam das Schießhaus Project. Es hätte mir,

wenn es geglückt wäre, mehr Gewinn verſchafft, als ich brauchte,

um Kellermann los zu werden. Aber es mißglückte. Jch
wurde krank und elend dabei. Aber ich hatte doch immer noch
ein ehrliches Geſicht vor der Welt. Wenn ich Alles verkaufte,
was ich hatte, ſo war Kellermann befriedigt. Wir behielten
noch ein kleines Capital zum Leben. Noch günſtiger geſtaltete
ſich meine Lage Ende Mai. Da hatte ich gewonnen und
Kellermann mußte bedeutend an mich zahlen. Meine Schuld
verringerte ſich dadurch erheblich.“

Er ſeufzte tief und ſprach weiter: „Da verlockte er mich
von neuem zu einer enormen Speculation in öſterreichiſchen

Papieren, die er ſelber um Mitte Juni ſpiele. Jch ſpielte
zum letzten Mal, wie ich ihm und Euch ſagte und das
muß wahr ſein, es iſt das letzte Mal geweſen denn ich bin
dadurch zum Bettler geworden! Jch habe Alles verſpielt, was
ich hatte. Jch kann die falſchen Wechſel, die ich ihm Ende
Mai gegeben und die heute verfallen ſind, nicht mehr einlöſen.
Kellermann geſtattet keine längere Geſtundung. Er hat das
Papier, auf dem der Name Matzke gefälſcht iſt, bereits proteſtiren
laſſen. Er wird es morgen einklagen. Er wird die übrigen
Papiere morgen auch proteſtiren laſſen.“

(Fortſetzung folgt.)

Sommerlied.
Auf, friſchauf!

Strahlend ſteigt die Sonn' herauf
Vor ſich her die Mitternacht
Jagt des Lichtgeſpannes Pracht!

Auf, friſchauf!

Auf, friſchauf!
Lerche ſteigt gen Himmel auf,
Jauchzt ihr Lied in Morgenluft;
Tief im Korn die Wachtel ruft:

Auf, friſchauf!

Auf, friſchauf!
Aehren rauſchen: Schnitter, auf!
Wetzt die Senſen, wetzt ſie blank!
Heiße Mühe! Froher Dank!

Auf, friſchauf!

Auf, friſchauf!
Nimmermehr ermatt' im Lauf!
Bleib' im Wollen ſtark und feſt!
Froh zur Arbeit! Froh zum Feſt!

Auf, friſchauf! Auf, friſchauf!

Am 25. Juni fand hier unter Vorſitz des Hrn. Dr.
Ule eine Sitzung des Ausſchuſſes des ſächſiſch-anhaltini
ſchen Feuerwehrverbandes ſtatt, zu welcher ſämmtliche
Mitglieder, Hr. Schulze aus Delitzſch, Hr. Taubert aus
Eilenburg, Hr. Crucius aus Zörbig, Hr. Martin aus
Schkeuditz, erſchienen waren. Es wurde beſchloſſen, den
diesjährigen Feuerwehrtag des Verbandes am 13. Auguſt
in Zörbig abzuhalten und folgende Tagesordnung für den-
ſelben feſtgeſtellt

1) Rechenſchaftsbericht des Vorſitzenden und ſtati
ſtiſche Ueberſicht, ſo wie Bericht über die Reviſion
der Feuerwehren,

2) Wahl der Kaſſenreviſoren
3) Antrag des Ausſchuſſes: den Vorſitzenden auf

3 Jahre zu wählen Ref. Hr. Taubert-Eilenburg.
4) Wahl des nächſten Verſammlungsortes;
5) Wahl des Vorſitzenden und des Ausſchuſſes
6) Bericht über die in Delitzſch abgehaltene Delegir-

ten Verſammlung der freien Vereinigung; Ref.
Hr. Dr. Ule Halle und Hr. SchulzeDelitzſch.

Jm Anſchluß daran Antrag des Ausſchuſſes:
der Verbandstag wolle beſchließen:

„Die Abhaltung von Feuerwehrtagen der freien
Vereinigung, verbunden mit Ausſtellungen, iſt
nothwendig. Die Verſammlungen der Unterver-
bände fallen in denjenigen Jahren aus, in wel-
chen Hauptverbandstage abgehalten werden. Der
Verbandstag beantragt bei der freien Vereinigung
die Abhaltung des erſten Hauptverbandstages im
Jahre 1878.“

7) Mittheilungen über die Polizeiverordnung der Re-
gierungen zu Merſeburg und Erfurt, die Einrich-
tung disciplinirter Feuerwehren betreffend; Ref.
Hr. SchulzeDelitzſch.

8) Decharge-Ertheilung.
Mit dem diesjährigen Feuerwehrtage ſoll eine Schul

übung der Zörbiger Feuerwehr und ein gemeinſchaftliches
Manbvver der 3 Feuerwehren von Zörbig, Löberitz und
Radegaſt verbunden werden.

Endlich wurde noch beſchloſſen mit der Reviſion der
Feuerwehren fortzufahren, ſo daß ſämmtliche bis zum
Feuerwehrtage revidirt ſeien. Von den anweſenden Aus-
ſchußmitgliedern übernahm Hr. Dr. Ule die Reviſion von
Delitzſch, Querfurt und Radegaſt, Hr. Schulze die von
Eilenburg und Wittenberg, Hr. Taubert die von Düben,
Jüterbog und Liebenwerda, Hr. Crucius die von Gröbzig,
Jeßnitz und Gräfenhainichen. Der Commandant von
Zerbſt ſollte aufgefordert werden die Jnſpection von Roß-
lau zu übernehmen. Der Verband iſt übrigens in beſtän
digem Wachſen begriffen; er beſteht gegenwärtig aus 19
ehe den und weitere Anmeldungen ſind in Ausſicht
geſtellt.

Aus der Provinz Sachſen
O Aus dem nordöſtlichen Theile des Saal-

kreiſes und deſſen Umgebung, den 9. Juli. „Rückt
endlich Jacobstag (d. i. Jacobi, der 25. Juli) heran, ſo
muß die blanke Senſe dran“ heißt es in dem Gedicht
„das Leben der Bauern“, und bald wird dieſes Wort
auch in hieſiger Gegend ſich erfüllen, denn die Roggen
felder nehmen bereits eine ſehr helle Färbung an, und
mit dem Mähen des Raps, der übrigens bei uns nichts
weniger als gut iſt die Spätfröſte hatten nämlich
viele Blüthen, beſonders die in der Mitte der Traube,
zerſtört iſt ja ſchon in voriger Woche der Anfang
gemacht worden. Weizen, wenigſtens der ſpäter beſtellte,
Gerſte und Hafer hingegen ſtrotzen noch in ſaftigem Grün.
Das Wintergetreide wird ſich übrigens beim Mähen ſehr
„zuſammenhauen.“ Von den Gewittern, welche die Ge
gend um Halle, am Petersberge und in der Nähe der
Fuhne vor etwa acht Tagen befruchteten, haben wir in
hieſiger Gegend wenig oder gar keinen Regen erhalten
wohl aber ſtiegen am geſtrigen Nachmittage, nach lange
anhaltender Schwüle, mehrere Gewitter auf, die einen
durchdringenden Regen herabſtrömen ließen. Dadurch iſt
denn die Vegetation wiederholt eine viel friſchere, leben
digere geworden und die Hackfrüchte dürften nunmehr
üppig wuchern. Jm Uebrigen ſtehen die letzteren ziemlich
vollſtändig, trotz der vorher herrſchenden brennenden und
ſengenden Gluth. Bei dem neulich ſtattgehabten Gewitter,
verbunden mit Hagelwetter, haben auch einige Ortſchaften
des angrenzenden Bitterfelder Kreiſes Schaden an ihren
Feldfrüchten erlitten, wie z. B. die Gegend um Rieda
und Stumsdorf am mittleren Laufe des Riedabaches.
Viele Hackfrüchte, namentlich Rüben, liegen mit zerſchla-
genen Blättern zu Boden geſchmettert unzählige Getrei
dehalme ſind umgeknickt, um nie wieder aufzuſtehen.
Nach einer am geſtrigen Tage ſtattgefundenen Verſamm-
lung der Ortsvorſteher hieſiger Gegend unter Leitung des
kgl. Landraths des Saalkreiſes in Halle, iſt den Gemein
den angezeigt worden, daß ſie infolge der Herbſtmanöver
eine Zeit lang Einquartirung erhalten werden. Gewiß
werden die Mannſchaften der 7. Cavallerie-Brigade (Mag
deburg. Küraſſier-Reg. Nr. 7, Weſtfäl. Dragoner-Reg.
Nr. 7, Magdeburg. Huſaren Reg. Nr. 10, Altmärkiſches
Ulanen -Reg. Nr. 16) in den Dörfern unſeres Landſtriches
wie gewöhnlich freundliche Aufnahme finden. So erhalten
z. B. die Dörfer Brachſtedt, Eismannsdorf, Niemberg,
Wurp und Hohen das 7. Kür.-Reg.; Oppin, Harsdorf,
Jnwenden, Pranitz und einige benachbarte Dörfer das
10. Huſ.-Reg.; Hohenthurm, Plößnitz u. a. naheliegen-
den Ortſchaften das 16. Ulanen- Reg. u. ſ. w. Die übri
gen Truppen der 7. Diviſion werden vermuthlich in den
Ortſchaften an der Goitſche und an der Magdeburger
Chauſſee einquartirt. Die Uebungen der genannten
Cavalleriebrigade werden zwiſchen Halle und dem Peters
berge, angeblich in der Nähe von Seeben, ſtattfinden.
Die Truppen rücken am 29. Auguſt c. hier ein und ver
laſſen uns am 2. September c.

Nach den unterm 27. Juni d. J. vom Vorſtande
der „Emeritenkaſſe für Lehrer der Provinz Sachſen“
veröffentlichten Mittheilungen hat dieſe Kaſſe zur Zeit 247
beitragspflichtige Mitglieder und 10 Emeriten, von denen
indeſſen in dieſem Jahre nur 9 die Emeritenquote empfangen.
Das Kapitalvermögen der Kaſſe hat die Höhe von 7500
Mark erreicht. Der Vorſtand beantragt, daß künftig die
Emeritenquote nicht mehr durch die Agenten der Zweig
vereine, ſondern durch den Rendanten gegen eine inner
halb 14 Tagen einzuſendende Quittung ausgezahlt werden
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ſoll. Ueber dieſen Antrag, ſowie über die etwa aus den
Zweigvereinen eingehenden, ſoll auf der Generalverſamm
lung zu Mühlhauſen i. Th. im Herbſt Beſchluß gefaßt
werden

z Markktberichte.
Magdeburg d. 10. Juli. Weizen 200--235 Roggen 165

-200 Gerſte 170—-200 Hafer 10200 -4. pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 10. Juli. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 51

Berlin, d. 10. Juli. eizen. Termine niedriger, gekuünd.
2000 Ctur. Kundigungspreis 197 Rm. vez. Loco 194—-235 Rm.
nach Qualität bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. Rm. bez
Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 203 202 Rm. bez.Oct. Nov. 204 204204 Rm. ben Roggen Termine un-
terlagen heute wiederum ſtärkeren Regliſationsverkäufen, die die
Preiſe druckten, wenn der Markt ſich auch bis zum Schluß nur
wenig erholen konnte. Locowaare verkaufte ſich etwas leichter,
gekünd. 2000 Ctnur. Kündigungspreis 197 Rm. bez. Loco 148 175
Rm. gefordert, ruſſ. 149--154 Rm. ab Bahn u Kahn bez. inland.

Rm. bez., pr. dieſen Monat 153 154--153 Rm bez. Jul
Aug. 153 153 153 Rm. bez. Sept. Oct. 156--157 156 Rm.
bez. Oct. Nov. 157—158 157 Rm. bez. Gerſte, große und
kleine, 102 189 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco preis
haltend, Termine ſtill, gekünd. 4000 Ctnr., Kündigungspreis 167
Rm. bez. Loco i55 i98 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt u. weſt
preuß. 175—185 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Bain bez.
pomm. u. mecklenb. 188--192 Rm. ab Bahn bez., pr dieſen Mo
nat 18 Rm. bez. Juli Aug. 160 Rm. bez., Sept. Oct. 156 Rm.
bez., Oct. Novbr. 155 Rm. Br. Erbſen, Kochwaare 191--225
Km. bez. Futterwaare 178—-190 Rm. bez. Rüboll billiger er
laſſen, gekünd. Ctnur. r Rm. bez. Loco ohne
Faß 53 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 63 Rm. bez.
Sept. Oct. 62,4—8 Rm. bez. Oct. Nov. 63 2 Rm. bez. Leinöl
loco 59 Rm. bez. Srpiritus feſt und höher bezahlt, gekünd.
60,000 Liter, Kündigungspreis 49, Rm. bez. Loco ohne Faß 49/5
—-7 Rm. bez., mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juli-
Aug. 49,3--7 Rm. bez. Aug. Sept. 47,7--50,2 Rm. bez., Sept.
Oct. 50—50,5 Rm. bez. Oct. Nov. 49,3 9 Rm. bez.

Breslau, d. 10. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Juli Aug. 48,09 bez. Aug. Sept. 48,50 bez., Sept. Oct. 48,00
bez. Weizen pr. Scpt. Oct. 193,00 bez. Roggen pr. Juli 152,50
Juli Aug. 152,50 bez., Sept. Oct. 156,50 bez. Rüböl pr. Juli-
Aug. 63,00 bez., Sept. Oct. 6.,00 bez. Wetter Trube.

Stettin, d. 10. Juli. Weizen pr. Juli Aug. 199,00 bez.
Sept. Oct. 203,50 bez. Roggen pr. Juli 148,00 bez. Juli Aug. unter 0.

148,00 bez., Sept. Oct. 152,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juli
62,50 bez. Herbſt 2,50 bez. Spiritus loco 48 00 bez., pr. Juli-
Aug. 48,70 bez. Aug. Septbr. 48,70 bez., Sept. Oct. 49,00 bez.
Rudſen pr. Herbſt 292,00 dez.

Hamburg, d. 10. Juli. Weizen loco flau, auf Termine ru
hig. Roggen loco flau, auf Termine ruhig. Weizen pr. Juli 198
Br. 197 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 204 Br. 203 G. Roggeu
pr. Juli 152 Br. 151 G. Sept. Oct. pr. 1090 Kilo 155 Br.
154 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco 66, pr. Oct.
pr. 200 Pfd. 63 Sotricus ſtill, pr. Juli 36 Aug. Sept. 37,
Sept. Oct. 38, Oet. Nov. pr. 100 Liter 100 38 Wet-
ter: Bedeckter Himmel.

Amſterdam d. 10. Juli. (Schlußbericht.) Weizen loco
in auf Termine unverändert. Rogaen loco flau, auf Termine
eſt, pr. Juli 183, Oct. 191. Raps loco 384, pr. Herbſt 38 Fl.

Rüböl loco 36 pr. Hexbſt 36* Mai 37 Welter: Schon.
London d. 10. Juli. Schlußbericht. Weizen 1 Sh. niedri

ger als vergangenen Montag, angekommene Ladungen matt. Mehl
weichend. Hafer ſtetig. Andere Getreidearten ruhig. Weil-
ter Schön.
Liverpool, d. I0. Juli. Baum wolle (Schlußbericht) 1m-
ſatz 7000 Ballen, davon fur Spekulation und Expert 1000 Balleu.
Gefragter, auf Z. it unverändert.

Middl. Orleans 5 middl. amerikaniſche 5 ,6, fair Dholle-
rah 4 middl. fair Dhollerah 4, good middl. Dyollerah 3* z.
middl. Dhollerah 3 16 fair Bengal 3 e good fair Broach uew
fair Oomra 4 good fair Oomra 4 fair Madras 3 e fair
Pernam 6 fair Smyrna 5' fair Egyptian 5 16-

Petroleum. (Berlin, d. 10. Juli): Pr. 100 Rilo loco 31
pr. Juli 30 bz. pr. Scptbr. Octbr. 2828,3 bz. pr. Oectbr.

Novb. Regulirungspreis für die Kündigung A. Ham-
b u rg: Steigend, Standard white loco 13,30 Bf. 13,20 Gd.
pr. Ju i 13,20 Gd. pr. Auguſt Decbr. 13,50 Gd. Bremen
(Schlußbericht): Standard white loco 18,50, pr. Auguſt 13,65, pr.
Sept. 13,85, pr. Octbr. 14,00, pr. Sept. Dec. 14,00. Höher.
Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß, loco 52
bz. 33 Bf. pr. Juli 324 bz. 33 Bf., pr. Auguſt 33 Bf.,
pr. Sept. 34 Bf. pr. Sept. Dec. 34 bz. u. Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10. Juli Vorm.
1,48 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 10. Juli.
Pegel 1,21 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Juli 93 Centm.

Am

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 10. Juli. Die heutige Fonds und Actienbörfe

wies in Stimmung und Haltung eine gute Feſtigkeit auf; die
auswärtigen Notirungen trafen ziemlich günſtig ein und uübten auf
die Tendenz hier einen befeſtigenden Einfluß aus. Auf ſpekulati-
vem und internationalem Gebiet machten ſich vielfach kleine Cours
beſſerungen geltend die bis zum Schluß behauptet werden konn
ten. Nichtsdeſtoweniger hielt ſich auch heute die Spekulation ſtark
reſervirt, und das Geſchäft bewegte ſich wie die Umſaätze in engen
Grenzen. Der Kavpitalsmarkt wies gleichfalls eine feſte Stimmun
und fur inlaändiſche ſolide Anlagen theilweiſe regere Frage auf,
während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige zumeiſt be
hauptet aber ſtill waren. Geld zeigte ſich recht fluſſig; im Pri-
vatwechſelverkehr betrug der Diskont 3 fur feinſte Briefe. Von
den öſterreichiſchen Spekulationspapieren wurden Creditaetien zu

Preiſen verhältnißmäßig lebhaft gehandelt; Franzoſen und
ombarden waren wenig verändert und ruhiger. Die fremden

Fonds und Renten verkehrten in ziemlich feſter Tendenz theilweiſe
etwas lebhafter; namentlich gilt das von öſterreichiſchen Renten
und Looſen, von Turken, Jtalienern e. die auch etwas an Cours
werth gewannen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie
landſchafcliche Pfand- und Rentenbriefe hatten zu meiſt unveran-
derten Notirungen normale Umſaätze für ſich; 49 preußiſche Con
ſols 97,10 bz. u. Ed. Von Prioritaten waren preußiſche feſt
und ruhiz, öſterreichiſche ziemlich lebhaft, ruſſiſche mehrfach etwas
beſſer. Jn Eiſenbahnactien blieb das Geſchaft ſehr ruhig; einige
inländiſche Hauptdeviſen wie Rheiniſch Weſtfaliſche und Berliner
Bahnen kon ten etwas anziehen. Oeſterreichiſche Bahnen waren
feſt, „Galizier etwas beſſer und lebhafter. Von Stamm- und
Prioritaätsactien gingen Magdeburg-Halberſtadt Markiſch-Poſener,
Rumanier lebhafter und zu ſteigenden Preiſen um. Bankactien
und Induſtriepapiere blieben behauptet und ſtill. DiskontoCom-
manditAntheile höher und lebhaft, auch Reichsbank, Darmſtädter
Bank e. etwas anziehend. Montanwerthe feſt; Laurahutte höher
und ziemlich lebhaft.

Leipziger Börſe vom 10. Juli. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1-76 v. 5000 500 3 71 G. à 500 71,50 bz. u. G.,
do. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94 G., do.
kleinere 3 93 G., kl. 94 G., do. v. 1855 v. 100 3 81,50 G.,
do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. 1852 1868 v. 500 4
98 G., do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 von
100 4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v.
50 u. 25 4 99 à 25 99,25 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50
8 v 43 b d alten 5 102,80 G., do. v. 100 103,20

do. auZittauer Lit. A. 3 88,25 bz. do. Lobau-ſie T an et ge h /2 o 88, z. LobauZit

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Berliner Börſe vom 10. Juli. Dividende 187418751 Dividende 51874 1875 HalleSorauGubener 5 1101 25 bz.Wegqſelcours. Breslauer Discontobank 4 262,25 bz. G Berlin Hamburg 12 10 176,60B Hann. Alt. III. gar. Mgd. H. 87,70 bz. G
Amſterdam 100 Fly s T. 13 Coburger Ereditbank. a 2 67 ,50 G BerlinPotsdamMagdeb. 1 3 83,50 d. zärkiſchPoſener 5 101,506
London 1 S. 8 T. 2 S Darmſtaädter Bank 10 6 103,106 BerlinStertin 9 u 9 118,50 bz. B Magdeb.Halberſtäädter 4 100,00 G
Paris 100 Fr. s T. do. Zettelbauk. G 5 93 BreslauSchwd.Freib. 7 52 74,10 bz. do. do. v. 1865 4Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 154,50 b. Deſſ. Ereditbank, neue 5 5 67,006 KölnMindener 6 100,60 bz. do. do. v. 1873 4 97 ,00B

etersburg 100 S 3 W. 6 263 ,00 bz. do. Landesbank 9 10 115,50etw. G HalleSorauGubener G l110,00 bz. Magdeb.H.Wittenberge 3 72,00 bz. G
arſchau 100SRl 8 T. 265 ,00 bz. Deutſche Bank 5 3 79/902 HannoverAltenbekener 0 0 14,00etw. bz. BWMagdeb.Leipz. III. E. Ah

Diskonto Berlin: Wechſel 3 o Lombard 4 do. Gexwoſſenſch. 65 87 ,00B Märkiſch„Poſener 0 0 21,40 bz. Magdebg.-Wittenberge 4 100,00 Gh er. un Payer erd DiscontoCommand. 12 7 107,7063. Dagdebursalberſtadt. 3 688,00 bz. B. MNiederſchleſiſch- Mark. I. S. 4 097,50 bz.
Putü ſios Geraer-Bank 8 676,90 bz. G Magdeburg-Leipziger 14 14 245,50 9z. G do. II. Ser. à 62 4 95,25 GSouvereigns 20,406 Oeſter. Bankn. 155,40 bz. Gewerbebank Schuſter 10/106 oiger, 25, d e 4 95,25

Rapols'dor 16,165 bz. do. Silberg. 158,50 bz. r F. 1o1 75 b B do. gar. Iat. B. 4 4 98,90 b. do. Obl. I. u. II. S. 4 (97,50 z.264 904 annoverſche Bank 6267 (101 79 Niederſchleſ.- Mark. gar. 4 4 (98,50B Oberſchleſiſche A. 4Dollars r uſß. Banknot. ſese yp.B. (Hubner) 18 18 124,50B Nordhauſen-Erfurt gar 4 4 32,60 v do B zJmperials (16,666 265 b. Leipziger Creditanſtalt 9 7 106,00B Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 13 „75 bz. do. C. D. 93,75

wehes e do. gar. 12 10127,00 b. do.Conſolidirte Anleihe o z. Meininger Creditbank 4 3 75 bz. Oſtpreußiſche Sudbahn 0 0 23,10 bz. G do. F. 4 102,80 G
h z o b Norddeutſche Bank 10 6 e Rechte Oderuferbahn 6 6 104,25 bz. do. G. 4 uStaatsſchuldſcheine. 3 130 vo Nordd. Grunderedit 9 o Rheiniſche 8 s 115,75 bz. do. B. 413 102,20 bz. G
Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 /2 95 r z Oeſterr. Creditanſtalt 67 5 226429427 ,50 do. B. gar. 4 4 94,50 bz. do. von 1869. 5 103,50 bz.
Landſchaftl S 5 dis Preuß Boden Cred.Anſt. 8 t bz. RheinNahe 0 (0 113,30 bz. do. (BriegNeiße) aKur u. Neumar iſche 4 o 7 do. Centr.-Bod.-Cr.- A. Hi 9 I „90B Stargard?Poſen [4 4 4 101 10 bz. do (CoſelOderberg) 4 93,00GOüprenßiſche 3 6 g t 154,25 bz. e um t 224 1 h e W 5 103,90 bz.h 25 r m h u Saal-Unſtrutbahn 5 o (0 09,50 bz. o StargardPoſen 4 93,00 Gdo 4 Sächſiſche Bank 10 10 119,906 Thüringer A. 7 8 ſ135 00 dz. G do. i en of 4 99,256

S vVommerſche a 95 20 b e Creditbank 5 5 do. neue 70 (5) (5) 127 „00 bz. G Oſtpreußiſche Suüdbahn 5 102,406
7 do. Ziege e Schleſiſcher Baukverein. 65 do. B. 41 9091 80 bz. B Rechte Oderufer 5 11903,75 bz.en 3 üringer Bank 6 do. C. 4 4 106, 40 bz. Rheiniſche 4 63,00 bz. GS Poſenſche, neue 4 W Weimariſche Bank S 0 49,006G do. II. E. v. Staat g. 3S Sachſſche W 309 In Liquidation. Berlin-Goörlitzer 9tPe 45 60,60 bz. G do. III. E. v. 58 u. 60 4 99,00 GS Schleſiſche 20 Leipziger Vereinsbank 5 3,81/596 alle SorauGuben 5j 0 021,706 do. do. v. 62 u. 641 (4 99,006

Weſtpreuß., ritterſch. 3 e g. nduſtriePapiere. annover-Altenbeken [51 0 33,00 bz. G do. do. v. 1865 4 99,00 Gdo. do. t do G Brauerei Ahrens 4 18,50B MärkiſchPoſener [5) o 3474,00 z. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4 103,50Bdo. II. Ser. 4 (93,06 do. Böhmiſches 15 11 109,90 bz. G Magdeb.Haiberſt. B. [37, 3 3 63,75 bz. G Schleswig-Holſteiner
do. neue 33, 406 do. Bock a 5 8/90 b. do. C. [5) 5 501,006 Thüringer I. Ser. 4 97,50Gdo. do. e do. Kdnigſtadt i 0 22/20B Perdhaufen Erfurt 0 1341,00 d. do. I. Ser. hv Kur- u. Neumarkiſche 4 097,00 do. Tivoli 6 7 22/75 bz. B Oſtpreuß. Südbahn [5 3 5 71,60 bz. G do. III. Ser. 4 97,50 G

S et e ierfabrik 6 6 Rechte Oderuferbahn [51 6 6 109, 25 bz. G n Ser aS ne 96 60 v röllwitzer Papi i J L o. Ser 4 100,50 bz.S Sreubiſhe er r Seſane Gas 13 iz 169,00B Amſterdam Rotterdam 6G, o 110,90 3. r
SKRhein. u. Weſtfäl. 4 07/25 Eiſenbahnb. Berliner [fr.) 7 0 116,506 Auſſig-Teplitz 9 8 i 111,75 b. Chemnitz Komotau fr. 44,50 bz. G
SSochſſche 7 do. Gorliter 4 Bohm. Weſtbahn 5 gar. ſo 5 5 72,00 bz. DuxBodenbach 59653,106S ESchleſiſche 4 ä do. Oberſchleſiſche 2021/508 EliſabethWeſtbahn gar. 55059,00 z. G do. do. neue 5 309,256re Eſſen S. 90 25B Glauziger Zuckerfabrik 50 bz. S zie Carl Ldw B. [5 8,0 9 79/2070,78 bz. Zur Prag r. 20/908

Körbisdorfer Zuckerfabrik 90 bz. S h resdu. (Leixz. Börſe) a [102,233,25 bz. G al CarlLudw.B. gar. 5 176,758
Bad. Pr.-Anl. 67 4 117,75 bz. B Magdeburger Sprit Fabrik 33,75 b. G MainzLudwigshafen 6 6 98,00 bz. do. do. gar. II. Em. 5 73,900 G
do. 35-Fl. Obl 134 ,60 G Maſch.-Fabr. Anhalter 2 0 26,006 Oeſterr.-FranzStaatsbahnn 8 do. do. gar. III. Em. 5 70,10 bz. G

p. S U e e I 0 o 13,256 d Nordweſtbahn 8 r n en o t sBraunſch. 20Thl. Looſe p. St. 82,5 o. d. o. I51 (5) 53,75 63. G aſchauOde 50,50 bz.CölnMind. Pr. Anleihe 3 107 90 G do. Halleſche 9 froh Reichenb.-Pardub. 4', gar 4 a 47/50 PilſenPrieſen 5509,90 dz.
Deſſauer St. Pr.A. 3 116,00B do. Hannovverſche o 15 00 bz. G [Rumanier o 2r,14,75 b G Schwz. Centr. u. Pordoſt. 5 92,506Meining. 4 Thlr.-L. p. St. 19,50G do. Schwarzkopff 12 1016 Ruſſ. Staatsb. 5“/0 gar. [5) 5* 5,02 108,50 893. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 46,70 bz. G
Hidenb. 40 Thlr. L. p. St. 3 132,256G do. Wohlert s 0 12,50B Sudoſt. (Tomb.) do. Oſtbahn gar. 5 44,70 b.Ausländiſche Fonds. 1 do. Zeiker 5 4 37,00 G Turnau Prager 4 38,10G Lemberg-Czernowitz 5 58,75 b. Gren e s t e Omnibus- Geſellſchaft 10 7 70,50 bz. G WarſchauWien 10 li88 00etw. B r e u em. o

Oeſterr. Papier-R. 41/550 10 30,75 bz.do. Silberrente a 53,30 bz. Bergwerks. Eiſenb.-Priorit.Actien Oeſit. Frz.Stsb., alte gar 3 303,90 b.Oeſt. Eredit. 100. 58. 95 75 bz. Hütten-Geſellſchaften. und Obligationen do. neue gar. 3 293,706do. Lott.Anl. 60. 5 95,10 bz. Arenberg, Bergbau 25 10 163,006 der Berliner u. Leipz. Börſe Zf. do. do. neue 5 95,50B
do. do. 64. 241,40 G Bergiſch-Märk. Bergw. 20,00B AachenMaſtrichter a 90,50B Oeſterr. m gar. 5 67,30 b.h W 5 104,25 G Bochum Bergw. 4. 34 10 110,00 bz. B do. II. Em. 5 97,40B do. Lit. B. Elbethal 5 5231906talieniſche Rente, 5 70,40etw. bz. G do. do. B. 32 8 108,506G do. III. Em. 5 (97,006 KronprinzRudolf. gar. 5 59,90 z.do. Tabacks Obl. 6 101 50 G do. Gußſtahlfabrik 2 33,60 bz. G BHergiſch Mark. I. Ser. h do. do. 1872er gar. 5 55,75 bz. G

Rumanier 8 88,40 b Bonifacius 56,90 d. do. III. S. v. St. 37, gar. 384,75B Reichenberg-Pardub. 5 67,40 bz. B
tal. Tab.Reg.Ak. 6 464,00 raunſchweiger Kohlen. 4 0 22,2 do. IV. Ser. 4/298 75 B 3 228,uſſ. Voden/ Ered 5 84,00 bz. G Eentrum 7) 0)23,90 bz. G do. V. Ser. 4 9790 b. do. do. Sbi. gar. 5 74,00 bz.
do. Pr.Anl. 64 5 166,50 b Dortmunder Union o 5,40 bz. do. VII. Ser. s 102,/5 CharkowAſow gar. 24 5 93,50 bz. Gdo. do. 96 5 162,75 b Duxer Ko lenverein o 0 1i 50B do. Aach.Duſſeld. I. Ser. 4 95,50G do. in S à 20,40 gar. 5 bz. GTurkiſche Anleihe 65. 5 11,60 bz. B Geiſenkirchener 17 10 96,50 bz. G do. do. III. Ser. 4 Chark. Krementſchug gär. 5 90,50 b.
ypotheken-Cer cate. GeorgMarienBergw.V. 63,00P. do. Dortm.-Soeſt I. S. 4 90,00G JelezOrel gar 5Anh. Landesb.Hyp.-Pfdbr. 5 arpener BergbauGeſ. 15 80/50 dz. G do. do. II. Ser. 4 r ar. 5 „00 GUnk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100,30 bz. G Dibernia 86 26 33,50 bz. G do. Nordb. (Frdr.W.) 5 1103,00 G r rn gar. 5 2773 dz. G

uk. H. p r ob Er .110 5 103 bz. G örder Huttenverein 0 42,606 BerlinAnhalter 4 urskK c gar. 72 bz.do. do. do. Sie 5 101 bz. G dinMüſener Bergw. 0 224,00B do. I. u. II. Em. 4 101 25 B MoskoRjaſan gar. 5 98,25 b.yp.Schldſch. 5 100 G Königs u. Laurahütte 10 58/75 bz. G do. Lit. B. 4 101 25B MoskoSmolensk gar. 5 93,00 bz. Gördd. GrundCred.- Bank 5 101,00 z. G König Wilhelm 4 0 115,258 do. Iit. O. 5 99,50 G RijäſanKoslow gar. 595,30 bz. BPomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105/1066 Lauchhammer 2 18,756 BerlinGörlitzer 5 (102,30 bz. G Jrinsk Bologgye 5 82,25 b
Kdb. Pfd ev. A.-G. A. 100,50 bz. Louiſe Tiefbau d 17,906 do. Lit. B. 4 o. II. Em. 5 45,006Unk. do 1872/73/74 5 101,50 Magdeburger 18 8 109,756 Der gegen er I. Em. 4 95,00etw. bz. BSchujaJwanowo gar. 5 199,006

Aen e hein e n Man endo. do. do. 4, 98,50 bz. echernicher 12 29 o. 4 91,25 b. n e TGothaer Grundered. Pfdb. 5 102G enden, Schwerte 5 50,00B do. D. 4,97,00 bz. do. III. Em. 5S Part Dele n 101,50 bz. S à lof 41 37725 BwWinFgteltin J. 37 i g bz. r Dir Reſterr. Bodenerd -Pfdbr. 84 nix, Bergw. o 851 o. Em. gar. 3', 94,20 eipziger Börſe vom 10. Jull.n re ein e u z n gelbeb. O. 4 98 v. St. g. 2 z. o. von 1874 5 94,906GRuſf. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5 hlej. Zink hätten I 257 do. VI. Em. do. 4 93,90 b öhmiſche Nordb. 1871 5 67do. do. St. -pr.A. l 7 do. VII. Em. 49,90/25 b Behrn bennher e. 1872 5 6

Dividend ſ S ſſitzer vonBank-Papiere.“) r W e er vo T 15 Berl. SchwFre u Buſchtiehraver, alte 5 74,75 53.Aachener Disconto 6 5 (92,25 G do. do. o be it 75 o. von 1871 5 72,50 bz. PK. 288,75 bz. do. von 1872 5 66a l Weſt 6 6652,506 Eiſenbahn-Stamm. und CölnMindener I. Em. 49105,506 GrazKöflacher von 1872 5 62 suk f. Rheinl. u 4 3 357,50 b. Stamm-Prior.Actien. do. II. Em. 5 105,00 bz. K.FrJoſerhb. v. 1873 55Bergiſch-Märk. Bank 0 I 78 25 G 103 90 d K.Fr.-Joſephb. v. 187 5 79PBerliner Handelsgeſellſch. AachenMaſtricht b. do. do. 4 Lraggriäuer v. 1874 5 766de do wuge 7 e Altona Kieler 6 73, 118.25 bz. do. III. Em. 4 00,50 G chldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 100GBraunſchweiger Bank Jan 62 t erf „Märkiſche 34 81,40 bz. do. do. 4 99,60 bz. o. do. 5 101,75 Gdo Triktant 2 2 r 53 J h r 3 gar. B. S do. Emiſſ. 1875 5 1102,50 Pz im 15,70 o. Em. 90,50do do. junge 10 2 167,00 G BerlinGörlitz o 0 37 25 bz. do. VI. Em. a 97/70 bz. G
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Gabriel Conroy, der neueſte Roman des beruhmten amerikaniſchen Erzäh
lers BretHarte iſt ſoeben in einer billigen Ausgabe (1 Mark für 23 Bogen)
bei Otto Janke in Berlin erſchienen. Der Schauplatz deſſelben iſt der ferne
Weſten Nordamerikas, und bringt derſelbe die Verhältniſſe in dem dortigen Leben
mit einer Plaſtik und Energie zur Anſchauung, wie ſie in der Literatur ſelten
wiedergefunden werden. Bret Harte's Talent iſt originell und urwüchſig. Einen
nicht geringen Theil ſeiner raſch geſtiegenen Beliebtheit auch in Deutſchland ver
dankt er ſeinem derben, dabei aber ſtets maßvollen Humor. Die vortrefliche
P eanns giebt die Eigenthumlichkrit des Originals in charakteriſtiſcher Treue
wieder.
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Bekanntmachungen.

Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichtsamte ſoll
den 17. Juli 1876

das der Actien- Geſellſchaft „Fabrik von Berkelſcher Bauſteine
für Sachſen“ zugehörige Fabrikgrundſtück Nr. 100 des Kataſters
für Mockau und Fol. 76 des Grund und Hypothekenbuchs für die
ſen Ort welches Grundſtück ſammt allem Zubehör an Maſchinen, Ein
bauten u. ſ. w. am 3. Mai 1876 ohne Berückſichtigung der Oblaſten auf

1235,997 Mark
gewürdert worden iſt, nothwendiger Weiſe verſteigert werden, was un-
ter Bezugnahme auf den an hieſiger Gerichtsſtelle und im Gaſthof zu
Mockau aushängenden Anſchlag hierdurch bekannt gemacht wird.

Taucha, am 5. Mai 1876.
Das Königliche Gerichtsamt daſelbſt.

Vau-Entrepriſe.
Die zu 351 Mark veranſchlagten Reparaturen der Dachdeckung

auf der Kirche zu Reideburg ſollen am Donnerstage, den
13. Juli C., orgens 9 Uhr im Geſchäftszimmer des Unter
zeichneten öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 9. Juli 1876. Der Bauinſpector
Wolff.

Vacante Küſter- und Lehrer Stelle.
Mit dem 1. Oetober d. J. wird die mit einem jährlichen

Einkommen von eirca 750 Mark, excl. freier Wohnung und Feuerung,
verbundene Küſter- und Lehrer- Stelle hierſelbſt vacant.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug-
niſſe perſönlich oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Patronat melden.

Amt Walbeck, bei Hettſtedt, den 3. Juli 1876.
Der Amtsrath Bartels.

Von mir weſentlich verbeſſerte
Holſtriner Stiftdreſchmaſchinen

mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction, halte
ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte, welche
bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich beſonders
durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung, ſowie dadurch aus,
daß ſie das Stroh gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine, welche
bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger, als der aller
früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein Exemplar
im Betriebe zur gef. Anſicht.

August Wogel in liquid.
in Neuſellerhauſen bei Leipzig.

Offene Lehrerſtelle. Güter- Verkauf.
An der St. Stephani-Ge-

FPrkvateanter recht.
Freihandzeichnen nach Modellen.
Geometrisches Zeichnen mit Zirkel und Lineal.
Maschinen-Zeichnen, beſonders die einfachen Grundfor-

men und Körper.
Stenographie nach Gabelsbergerz Schreiben und Le-

ſen darin. Für Mädchen und Kna-
ben für Damen und Herren.

Preis pro Stunde 1 Mark. Für mehrere Schüler zuſammen weniger.

Halle a/S. im Juli 1876.
FIax Richter Jngenieur

und Vorſteher des Gabelsberger'ſchen StenographenVereins,

Wohnung: Steinthor Nr. 5 I.
Secundàäre Eisenbahnen.

Eiſen- und Stahloberbau, beſtehend aus: Schienen, Laſchen,
Schrauben, Hakennägel, Weichen, Drehſcheiben c., für Normal- und
ſchmalſpurige Eiſenbahnen, ſowie Grubenſchienen jeden Profils, Räder
und Achſen c. liefere ich als langjährige Specialität.

Koſtenanſchläge Frachtſatzberechnungen gratis.

Otto eifsoh,Jngenieur und Hüttenrepräſentant.
Halle a/S.

Baauzunmaterialien:
wüe beste engl. u. Stett. Portl.-Cemente, engl.
u. dentsche fenerfeste Chamottesteine, Cha-
mottemörtel, Dachpappe, Steinkohlen- u. Kie-
nen-Theer, Asphalt, engl. Steinkohlenpech,
Eisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig
geschlagenen Längen, Geschwind-Gyps etc. ete.
offerire zu den billigsten Preisen.

Gestov Mann un or,am Magdeb.-Leipz. Bahnhof, Delitzscher Str. 7,
und grosse Ulrichsstrasse Nr. II.

Erſte Referenzen.

Oberhemden
nach neueſtem franz. Schnitte,

neueſte Kragen un Manſchetten

empfiehlt die Wäschefabrik von

V iIh. Walter, ILeiprigerstr. 92.
Luftmaſchinen,

W. Lehmann's Patent,
S 1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähr-

l teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb
e ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.

Gegen 1000 in Thätigkeit. Voll-S kommen geräuſchloſer Gang. Keine Conceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts
medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis

meindeſchule in Bremen wird
zum 1. October d. J. ein Lehrer
geſucht, der eine chriſtliche Geſin
nung, gründliche Kenntniſſe und
eine gute Lehrgabe beſitzen muß
Gehalt 1500 bis 2700 Mark, falls
der Lehrer die ſtaatliche Wiederho-
lungsprüfung beſtanden, wenigſtens
5 Jahre ein Lehramt bekleidet und
derſelbe ſich nach einer kurzen Pro
bezeit als anſtellungsfähig zum or-
dentlichen Lehrer bewieſen hat, ſonſt
1000 bis 1400 Mk. Hierauf Re-
flektirende werden erſucht, die An
meldungen unter Beifügung der
Zeugniſſe dem Unterzeichneten recht
bald einzuſenden.

Bremen, d. 3. Juli 1876.
G. Freudenreich,

Oberlehrer an der St. Stephani-
Schule.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend den 15. Juli Nach-

mittags 3 Uhr ſoll das dem Rit-
tergute Meineweh gehörige Obſt,
beſtehend aus Aepfel, Birnen und
Pflaumen meiſtbietend auf hieſigem
Rittergute unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich verpachtet werden.

Meineweh, d. 10. Juli 1876.
Die Gutsverwaltung.
Maus verkauf.

Jn Merſeburg iſt ein Haus,
beſte Lage der Stadt, mit geräu-migem Hof vorzüglichen Kellern,

großen Hintergebäuden, mit 3000.
Anzahlung billig zu verkaufen. Lage
für jedes Geſchäft gut.

Offerten ſind an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z. zu richten.

Ein flottes, rentables, wohlaſſor-

ärtes Möbel Magazin
nebſt Tiſchlerwerkſtatt in der
Stadt Gera iſt wegen vorgerück-
ten Alters des Beſitzers günſtig zu
verkaufen. Reflektanten wollen
ſich unter I. J. 289 an MHaa-
senstein Vogler in HGera wenden. [E. 3751 be.

Mehrere ſchöne Bauergüter
mit 130 bis 160 Morg.
Acker, paſſend zum Selbſtbewirth
ſchaften, ſowie zum Dismembriren,
ſind, wie ſie ſtehen und liegen, zu
verkaufen. Darauf Reflectirende
wollen Adreſſe s b H. 1747 an
Haasenstein Vogler,
Annoncen-Expedit., Halle
a/S., zur Weiterbeförde rung ein

ſenden. [H. 51747.
Ein in der frequenteſten Lage

hieſiger Stadt und in der Nähe
des Bahnhofs befindlicher Mate
rialwagarenladen nebſt Woh-
nung und Zubehör iſt zu vermie-
then und kann am 1. October be
zogen werden. Näheres durch
A. Löblich, Zeitz, Neumarkt 23.

Für ein Erfurter Landespro
dukten- Geſchäft en gros wird zum
baldigen Antritt ein junger Mann als

Lehrling
mit entſprechender Schulbildung
und ſchöner Handſchrift geſucht.

Koſt und Logis im Hauſe. Gef.
Off. beliebe man unter H. 51171 a
an Haasenstein Vogler
in Erfurt einzuſenden.

Für das Comptoir eines Fa-
brik-Geſchäftes wird ein Lehr-
ling zum ſofortigen Antritt
unter günſtigen Bedingungen
geſucht.

Offerten unter H. S. F. nimmt
Herr Rudolf Mosse in Halle
a/S., gr. Ulrichsſtr. 4, entgegen.

Hötel-Gesuch.
Ein tüchtiger Fachmann

mit bedeutender Bekannt-
S und den nöthigenitteln ſucht in einer leb
haften Stadt Thüringens,
der Provinz, oder dem Kö-
nigreich Sachſen ein Hotel
zu pachten oder zu kaufen.

ähere Auskunft durch
rn. Henselin Halle a/S.

Gartenbau- Ausſtellung Cöln 1875. [D. 3404.
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Berlin Moabiät, N. W.
Für Land u. Ackerwirthe.

Engl. Futterrüben-Samen.
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt be

kannten Futterrüben, werden 1 3 Fuß im Umfange groß und 5
10 15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht
Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli,
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps,
Lein und Roggen. Jn 14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausge
wachſen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt,
da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr- und Dauerhafrigkeit
behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 6. Mit
telſorte 3 Unter Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro
Morgen Pfd.

Cultur- Anweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen

Ernst Lange, Alt-Schöneberg bei Berlin.
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der

Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen.

Die gangbarſten Sorten von
natürlichen u. künstl. VIimeralbrunmnm-

nen, FPastillen und Salzen
halten ſtets vorräthig Helmbold Co.

FlIöbelfuhrwerilk«c
jeder Größe, dem tüchtige Auflader y werden können,
empfiehlt zu Umzügen C. hettenborn,

Möbelfabrikant.

Mötel garniä, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.
Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apfelwein, bei
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädt.

I I Girössere KapitalienJ Tiseblergesellen D2 auf gute Ackerhypothek auszuleihen

ſaubere Arbeiter finden lohnende Be durch C. ahn, gr. Ulrichsſtr.
ſchäftigung. Gebr. Bethmann, Landwirthſchafteringeſuch.

Möbelfabrik. Ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau wird auf ein nicht
zu großes Gut zum ſofortigen An1 Wirthſchafterin ſucht 1. Aug.

knert einem Fabrikgut.
tritt geſucht. Näheres bei

Wilhelm Potzelt,Halle a/S., Klausthorſtr. 10/11 p.

oder ſpäter Stelle am liebſten auf
Näh. durch Ed.

Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Lapdägotaktliehe

Alontrab-Fhaudrieh

habe wieder am Lager und gebe
ſolche z. Tagescours (ca. 95

ſpeſenfrei ab.
Die Pfandbriefe ſind bekanntlich

depoſitalfähig
und zur Anlage von

Mündelgeldern
qualificirt.

Urne Haaangier,

gr. Steinſtraße Nr. 10.

c

Für mein
Modewaaren- u. Confee-

tions-Geschäſt
ſuche ich zum ſofortigen Antritt
zwei Lehrlinge unter günſtigen
Bedingungen. Koſt und Logis
im Hauſe.
S. Sobersky in Gera.
Montag den 17. Juli d. J. Nach

mittag 1 Uhr ſollen bei mir in
Almsdorf 120 Stück fette junge
Hammel und Schafe in kleinen
Parzellen und zwei fette Ochſen
meiſtbietend verkauft werden.

Fr. Hickethier.
GFettvieh- Auction.

Dienstag den 18. Juli er.
von Vormittag 10 Uhr ab
a auf der Domaine Wendel-

ein
150 Stück fette Schafe
in Stämmen von 5 Stück unter
den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Oekonomie-Verwalter
Geſuch.

Zum baldigen Antritt wird ein
jüngerer Verwalter, welcher un
ter directer Leitung des Prinzipals
ſteht, geſucht von

Wilhelm Potzelt,
Halle aS., Klausthorſtr. 10/11 p.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 12. Juli

Grosses Nachmittag Concert
v. Stadtmuſikdir. W. Halle.

Anfang 4 Uhr. Entree 25
Königl. Theater in Lauchstädt.

Sonntag d. 16. Juli 1876. Zum
erſten Male: Treff-König, oder:
Spieler und Todtengräber,
Volksſtück mit Geſang u. Tanz in
3 Abtheilungen von Barry, Muſik
von Konradi. Anfang 5 Uhr.

F. W. Benneke.

Dammendorf.
Sonntag den 16. Juli Schwein-

auskegeln, Abends zum Ball
ladet ergebenſt ein Fr. Weiſer.

Während meiner Abvweſenheit
von 3 Wochen wollen die Herren
Sanitätsrath Dr. Hüllmann,
Dr. Hochheim, Dr. Tham-
hayn die Güte haben mich zu
vertreten. Dr. Tänfert.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Linna mit dem Fabrikbeſitzer Herrn
Reinhold Brandt in Halle
zeige hierdurch Freunden und Be
kannten an.

Weßmar, im Juli 1876.
Wilhelm Götze.

Linna Götze,
Reinhold Brandt,

Verlobte.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod ganz unerwar-
tet in Bad Soden das theuere
Leben unſeres heißgeliebten Gatten,
Vaters,
Wilhelm Kunitz, was allen
lieben Verwandten und Bekannten
nur auf dieſem Wege im Namen
aller Angehörigen tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Wittwe
Auguſte Kunitz.

Querfurt, der 9. Juli 1876.

Erſte Beilage.
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ſie Weddersleben. Hermann Frahnert, Quedlinburg.

Lelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
ukareſt, d. 11, Juli. Jn der Depu-

tirten Kammer theilte der Miniſterpräſident
eine Depeſche mit, wonach die Türkei dem
Verlangen Rumäniens, die Donau zu neutra
liſiren, entſprechen wolle, unter der Bedin-
gung, daß Rumänien die Bildung bewaffne
ter Banden und Waffenlieferungen verhin-
dere. Serbien erklärte, die Jnſelfeſtung
Adakale nicht anzugreifen, welche von Ru-
mänien verproviantirt wird.

Zur Wahlbewegung.
Der Wahlaufruf der liberalen Partei der Pro

vinz Sachſen, welcher in der Verſammlung vom
6. Juni zu Halle vereinbart wurde, lautet:
An die liberalen Wähler der Provinz Sachſen!

Allüberall im Vaterlande rüſten die uns feindlichen
Parteien zu dem nahe bevorſtehenden Wahlkampfe.

Allen dieſen Parteien aber, mögen ihre politiſchen
Ziele auch noch ſo weit auseinandergehen, allen gilt für
die bevorſtehenden Wahlen als höchſtes polttiſches Ziel:
die Niederlage der liberalen Partei!

Und ſo wenig wähleriſch ſind unſere Gegner in den
Mitteln zur Erreichung dieſes Zieles daß dort Ultramon
tane den Socialdemokraten, hier Agrarier den Schutzzöll
nern zum Kampfe gegen uns die Hand. reichen.

Freilich: einig ſind unſere Gegner nur im Haſſe gegen
den Liberalismus und ſeine Vertreter, und deshalb wird
auch ihr widernatürliches Bündniß den Tag vorausſicht-
lich nicht überdauern, für den es geſchloſſen.

Allein darin liegt eben die Gefahr für die Stetigkeit
der freiheitlichen Fortentwicklung unſerer ſtaatlichen Zu
ſtände und vor Allem die Gefahr für das im kräſtigen
Aufblühen begriffene junge Deutſche Reich!

Denn zu zerſtören vermögen jene centrifugalen Kräfte
in ihrer Vereinigung Alles, zu erhalten und zu ſchaffen

Nichts!
Die liberale Partei ihrerſeits darf dagegen mit freu-

diger Genugthuung auf die letzten zehn Jahre ihres Wir-
kens und ihres Schaffens zurückblicken.

Denn hat ſie auch nicht allen Forderungen bisher ge
recht werden können, welche ſie ſelbſt grundſätzlich an die
ſtaatlichen Einrichtungen ſtellt, ſo ſind doch immerhin die
freiheitlichen Errungenſchaften nicht gering, welche die letz
ten zehn Jahre auf allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens
zu verzeichnen haben, und welche nur zu erreichen waren
durch das feſte Zuſammenſtehen der liberalen parlamen-
tariſchen Mehrheit.

Es gilt jetzt, durch den Ausfall der bevorſtehenden
Wahlen nicht allein jene Errungenſchaften, ſondern auch
die freiheitliche Fortentwicklung des ſtaatlichen Lebens über
haupt gegen den Anſturm der vereinigten ſtaats- und
reichsfeindlichen Parteien, ſo wie aller Derjenigen
ſicher zu ſtellen, welche der liberalen Entwicklung im Staate
und im Reiche entgegenarbeiten.

Die liberale Partei muß deshalb alle Kräfte anſpan
nen, um in dem Wahlkampfe nicht zu unterliegen.

Nur dann aber kann und wird die liberale Partei
nicht unterliegen, wenn alle entſchieden liberalen Männer,
die Fractionsunterſchiede bei Seite legend,
einig in den Wahlkampf eintreten, als eine: die ver
einigte liberale Partei!

Die Unterzeichneten werden in dieſem Sinne auf die
Wahl unabhängiger liberaler Abgeordneten hinwirken und
fordern ihre Geſinnungsgenoſſen in Stadt und Land auf,
ſich ihnen anzuſchließen.

Halle a. d. S., den 6. Juni 1876.
L. Braaſch, Burg. Karl Bennecke, Lödersburg. A. Banſa, Ma
rienſtuhl bei Egeln. Kaufmann A. Boldemann, Salzwedel. Bauke,
ebendaſelbſt. F. Bolze, Salzmunde. Julius Oſterwedd ingen. Hramer, Colbiz. Dr. wed. W. Berudardi, Eklertutt Bei
nert, ebendaſelbſt. Beutler, Duben. Rentier Berner, Quedlinburg.
Abgeordneter Guſtav Bertog, Halberſtadt. Burgermeiſter Vorn,
Zeitz. Fabrikbeſitzer Horſt Brehme, ebendaſelbſt. Kaufmann Bar-
tenſtein, Naumburg a. d. Saale. L. Bauer, Körbisdorf. Gutsbe
ſitzer Buſch, Burgſtaden. Gutsbeſitzer Bachmann, 8 en. Ritter
gutsbeſitzer Braun. preßte Burckhardt, Kieingräfendorf.
Kreisgerichtsrath Bertram, Halle. Heinrich Bälge jun. und sen.,
Gr.-Ammensleben. S. Buünger, ebendaſelbſt. GerbermeiſterSranne, Bitterfeld. Direktor Bichtler, Merſeburg. Dr. Brenner,
Querfurt. Brauer, Wernigerode. Burgermeiſter Brecht, Qued-
linburg. Gutsbeſitzer Becker, Oſterweddingen. H. Dornſteedt,
Genthin. Stadtrath Dreſel, Magdeburg. Rechtsanwalt Doring,
Aſchersleben. Guſtav Duve, Oſterwieck. Gutsbeſitzer Zett
Oberwuünſch. Julius Dix, Querfurt. Kreisrichter Dracke, Zörbig.
Kaufmann A. Daänicke, Bitterfeld. E. Döring, ebendaſelbſt. Els-
ner, Burg. Ernſt Ebermann, Wernigerode. Kreistagsabgeordne
ter Emmrich, Zöſchen. Muhlenbeſitzer F. Eberius, Döllnitz. Otto
Einicke, Mannsfeld. Auctionscommiſſarius Elſte, Halle. A.

rm.
ranke, Halle. C. Frank, Gr.-Ammensleben. ver Fubel,

ralle. uſtizrath Fritſch, Landtagsabgeordneter allerei W doh Wein erode. A. C. Fricke, Hneinicht
a. H. Geneſt, Jerichow. C. Gärtner, BuckauMagdeburg, Kreisgerichtsrath Grobe, Delitzſch. Paul 6 rhardt, Herzberg. Auguſt

Guſtedt, Halberſtadt. Rud. Götze, Weißenfels. Rechtsanwalt
Gauſe, Querfurt. Rudolph Gneiſt, Berlin. Dr. Gerlach, Wet-
tin. Genſen, Arendſee. Fabrikbeſitzer re Barleben. Jnſpee
tor Geſtewitz, Bitterfeld. Rector Groſſe, ebendaſelbſt. Maglſtrats
aſſeſſor Golz, Bitterfeld. Germann, Mansfeld. erſtorf, Oſter
weddingen. C. Gruneberg, Halle. G. Hertzbeig, ebendaſelbſt.

edler, Aſchersleben. Hildebrändt, Wanzleben. L. Hildenhagen,
alle. Dr. Hochheim ebendaſelbſt Rechtsanwalt Hoffmann,
eißenſee. Rittergutsbeſitzer G. Hildebrand, Goddula. Gutsbe-

ſitzer &t Hickethier, Almsdorf. Rechtsanwalt Herfurth. Gutsbe
ſitzer Chr. Horſtmann, Ohrsleben. Magiſtratsaſſeſſor Fr. Heiden
reuter, Lutzen. O. Heberer, e Fazrri eſitzer Friedrich

ahn, Langenſalza. Dr. med. Hauffe, Eilen abrlkant G.
Hampe, Quedlinburg. Bürgermeiſter Kdewarn Quedlin

burg. Rathmann ezbanſen Nenhaldensleben. Juſtizrath Herz
feld, Halle. or Dr. Hofmann, Hornhauſen. Himricks,
Gr.-Ammensleben. Rathmann F. W. Jlm, Oebisfelde. Gutsbe-
ſitzer gu Landsberg. Rechtsanwalt Jeſchke, Halberſtadt.

urg.

Karl inghaus, Giebichenſtein. Dr. med. Jacobſon, Halle. J.
C. z n, Torgau. C. Knabe hun., Oſterwieck. echtsauwalt
Kretſchmann, Burg. Gottfried Keindorff, Ebendorf. Rechtsanwalt

n e emmen Kr elbſt. u er KeienDahlenwarsleben Gutsbeſther Knobbe, Meitendorff Ed. Krauſe
e. av Keil, Halle. er, Kloß, Freiburg a. d. u.en G. Kuberka, Halle Lhetichterath

Erſte Beilage zu e 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. Juli 1876.

Leißring, Burg. C. Liſtemann, Magdeburg. M. Liebe, Artern.
Apotheker W. Liekfeld, Quedlinburg. C. L. Lorenz, Lutzen.
B. Lutze, Halle. Dr. med. Lehnert, Bismark. Dr. Leh-mann, erſ igechde Gutsbeſitzer Linke, Hohenwarslehen. G.
Lucke, ebendaſ. Lichtenberg, Aſchersleben. Kaufm. Meyer, Sömmerda
Wilhelm Muühlberg, Nordhauſen. Gutsbeſitzer Karl Muller, Wie
debach. Kreisrichter Meyer, Querfurt. J. Martini, Rothenbur
a. d. S. Dr. Karl Müller, Halle. A. Meyer, Tuchheim. Fabrik
beſitzer Dr. Morries, Gr. Ammensleben. M. Mar tin, Bitterfeld.
Kaufmann L. Meyer, ebendaſ. Stadtverordneten Vorſteher Moolz,
Bitterfeld. Rittergutsbeſitzer Muhlenbeck, Gr.-Wachlln. J. Neu-
mann, Tangermunde. Pr. Nuürnberg, Eisleben. Kreisgerichtsrath

Poth, n und Abgeordneter Neubert,Delitzſch. Fabrikbeſitzer Nabel, Hoötensleben. A. Northe, Derben.
Rechtsanwalt Nebe, Zeitz. Prof. Dr. Opel, Halle. Otto, Qued-linburg. E. Oehler, Niederwuünſch. C. Panſe, Klein Eichſtedt.
Stadtverordneten Vorſteher Guſtav Poppe Artern. Georg Pie-
ſchel, Naumburg. Gaſthofsbeſitzer G. Pleſſe, Prettin. G. Pfeiffer,
Merſeburg. A. Peters, Wernigerode. A. Pils, Bitterfeld. Kauf
mann Pötzſch, ebendaſ. Redacteur Puls, Halle. F. Roloff, Erde-
born. Fabrlkbeſttzer Oskar Aris Haſſerode. Mitglied des
Reichstages Rohland, Etzoldshain. Homſyndieus Richter, Naum
e Gutsbeſitzer Reinhardt, OberClobikau. Gutsbeſitzer Richter,
Clobikau. Ernſt Reif, Niemberg. Reinecke, Landtagsabgeord-
neter fur HalleSaalkreis. Jnſpector Ruffmann, Bitterfeld. Fa-
brikbeſitzer Richard Rumpf, Gr.-AmmenslebenBleiche. Gutsbeſitzer
S. Riecke, Gr.-Ammensleben. Otto Riecke, ebendaſ. 5 Riecke,
ebendaſ. Dr. R. Richter, Halle. Rößner. Reinecke, Landsberg.
Landwehrhauptmann Scheele, Wittenberg. Kreisgerichtsrath Dr.
Schwabe, ſt Spie Wir Calbe. Schottelius, Neukirchen.
Chefredaeteur Wilhelm Spl gerrer Magdeburg. riedmann
Salomon, Gardelegen. Mitgl. des Reichstags Spielberg,
Volkſtedt. Frdr. Schröter, Delitzſch. J. Schröter. Zörbig.
Schaaf, ebendaſ. A. Strutz, Gorsleben. Kaufmann G. Schmidt.
Oſterwieck. Stadtälteſter Stockmann, Naumburg. Rechtsanwalt
Schultze, Torgau. Schiller, Blumberg. Sachſe, Neuhaldensleben.
Karl Sanne Arendſee. Stadtverordnetenvorſteher Steinbrecht, Aſchers-
leben. H. Sachſe, Burg. Grubenbeſitzer E. Schneider, Bitterfeld.
Buürgermeiſter Sommer e Seeliger, Wernigervde.

erm. Schilcke, ebend. Magiſtratsaſſeſſor Schaaf, Zörbig. Spiel-
erg, Helbra. A. W. Stursberg, Pieſteritz bei Wittenberg. Si

fie Schmiedeburg, Mansfeld. Schwelzer Steinbrecht, Aſchers
eben Gutsbeſitzer Tangermann, Belsdorf. C. Troitzſch, De-

litzſch. H. Tacke Oſchersleben. Albert Träger, Nordhauſen.
Gutsbeſitzer Tille, h Herm. prig Ulrich, Tor-
gau. v. Unruh, Mitglied des Reichstages. Otto Unbekannt,

alle. Dr. Otto Ule, Halle. Bankier Hermann Voglerrn Director E. Voigt. Bitterfeld. Stadtrath
Voigtel, Magdeburg. Thiel, Stadtrath Wolter, Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes, Burg. Rittergutsbeſitzer A. Wiersdorf,
Dahlenwarsleben. Rechtsanwalt M. Wölfel, Mitglied des Deut
hen Reichstags Merſeburg. Gutsbeſitzer Karl Weber, Nieder
wuünſch. Kaufmann C. F. Wernlicke, Stendal. B. Wartze, Volk
ſtedt. Kreisgerichtsrath Wiedeburg, Eisleben. Robert Witte,
Halberſtadt. F. Witte, a Merſeburg. Aug. Wei-
nack, Halle. Mäühlenbeſitzer Wolff, Alvensleben. G. L. Weber,
Wernigerode. Sippel, a A. W. Zickfeld, Oſterwieck. Guts-

beſitzer Zeitz, Knapendorf.

Berlin, den 10. Juli.
Der Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens, Prinz

Carl von Preußen, hat den Rechtsritter: General
Major à la gzuite der Armee Prinzen Hugo von
Schönburg-Waldenburg, zu Droyßig, auf Vorſchlag
des Konvents der ſächſiſchen Provinzial Genoſſenſchaft,
ſowie nach erfolgter Zuſtimmung des Ordens Kapitels,
am 23. Juni cr. zum Komwendator des JohanniterOr-
dens in der Provinz Sachſen ernannt, an Stelle des
Kommendators: reg. Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode, der die Führung der Geſchäfte der ge
nannten Genoſſenſchaft niedergelegt hat. Ferner hat
Prinz Carl am 24. v. M. in der Johanniter-Ordens-
kirche zu Svnnenburg einer Anzahl von Ehrenrittern
dieſes Ordens den Ritterſchlag und die Jnveſtitur ertheilt.
Es befinden ſich darunter: Der Kammerherr und Mit-
glied des Herrenhauſes Carl Emil Graf von Ho-
henthal, auf Dölkau, Kreis Merſeburg, der Ritterguts-
beſitzer Rudolph Johann Heinrich von Byern, auf
Parchen bei Genthin, der Herzoglich anhaltiſche Kam
merherr Ludwig Heinrich Anton von Kroſigk,
auf Hohen-Erxleben bei Staßfurt, der Königlich ſächſi
ſche Kammerherr und Rittmeiſter a. D. Maximilian
von Wuthenau, auf Hohenthurm bei Landsberg, Pro-
vinz Sachſen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Wäh-
rend der ganzen Dauer der internationalen Ausſtellung
in Brüſſel für Geſundheitspflege und Rettungs-
weſen ſollen daſelbſt (abgeſehen von den wiſſenſchaftlichen
Conferenzen, welche den am 27. September d. J. be
ginnenden Congreßverhandlungen vorangehen werden) ein
zelne populäre Vorträge über Gegenſtände oder Fragen

aus den in dem Ausſtellungsprogramm vertretenen Ge
bieten gehalten werden. Anmeldungen zur Abhaltung
ſolcher Vorträge von Deutſcher Seite ſind unter genauer
Angabe des Themas ſo wie des Zeitpunktes für den zu
haltenden Vortrag baldigſt ſchriftlich an das Deutſche
Comité (Wilhelmsplatz 2 in Berlin) zu richten, welches
die weitere Mittheilung nach Brüſſel vermittelt.

Der Ausſchuß für das Juſtizweſen hat, dem „Reichs
und Staats-Anzeiger“ zufolge, bei dem Bundesrath bean-
tragt, zu beſchließen, daß dem Reichskanzleramt anheim
geſtellt werde, einen Geſetzentwurf über die Koſten des
Civilproceſſes, ſowie des mit der Concurs ordnung
verbundenen Koſtenweſens aufzuſtellen.

Der hieſige Türkiſche Botſchafter, Edhem Paſcha,
hat ſich heute Morgen, zufolge telegraphiſch geäußertem

Wunſch, nach Baden- Baden zum Kaiſer Wilhelm
begeben.

Die Abänderung des Ordinationsgelübdes für
evangeliſche Geiſtliche in der Agende der Preußiſchen
Landeskirche beſchäftigte am letzten Sonnabend eine Ver
ſammlung von etwa achtzig Studirenden und Can-
didaten der evangeliſchen Theologie, welche nach Auf
forderung von fünf Theologen in dem großen Auditorium
Nr. 6 der Univerſität ſich eingefunden hatten. Man beab
ſichtigte, an den evangeliſchen Oberkirchenrath eine Petition
zu richten, welche die Beſeitigung der Verpflichtung auf
di e Bekenntnißſchriften wünſchte. Die Mehrzahl der Ver
ſammelten hielt jedoch anſcheinend dieſen Schritt ſtudiren
der Theologen, obgleich theilweiſe ſachlich damit einver
ſtanden, für unpaſſend oder unnöthig, da die ganze Frage
vor die See gehöre, und nur eine Minderheit
von etwa zwanzig Perſon en erklärte ſich durch ihr Bleiben
bereit, das Vorhaben zu unterſtützen.

Tivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 10. Juli.

ESheſchließungen: Der Adminiſtrator F. W. A. Schubert,
Wolmirſtedt, und A. M. Schober, Magdebur ergte 2.

Der Schuhmacher Ph. C. Haſeler, und F. S. Puſchel,
Bahnhof 1. Der Zimmermann A. J. Steinborn, Char-
lottenburg und L. E. Homann, alt. Markt 32.

Geboren: Dem Schuhmachermeiſter H. Walther eine Tochter,
große Wallſtraße 10. Dem Kaufmann O. Böttcher ein
Sohn, Landwehrſtraße 16. Dem Schloſſer C. Holzhauſen
eine Tochter, Bockshörner 3. Dem Monteur O. Seidel
ein Sohn, Taubengaſſe 4. Dem Schiffer L. Schuhmann
ein Sohn, Schuützengaſſe 17. Dem Zinngießermeiſter W.
Bärwald eine Tochter, große Klausſtraße 37. Eine unehe-
liche Tochter, Zapfenſtraße 19. Dem Maurer C. Bauer
eine Tochter, große Steinſtraße 40. Dem Feuermann C.
Piantyſek eine Tochter, gühinſglde Dem Handarbeiter
A. Otto eine Tochter, Muühlrain 1. Dem Schneider J.
r ein Sohn Luckengaſſe 2. Dem Koppler
W. Doöring ein Sohn, 2. Dem Korbmacher
F. Teuſcher ein Sohn, Schulberg 8. Dem Ziegeldecker
A. Stöcklein eine Tochter, Holzplatz 5. Ein unehelicher
Sohn, Leipzigerſtraße 34. Dem Locomotivfuührer H. Kreutz
berg ein Sohn, Neugaſſe 14. Dem Böttcher O. Heller
ein Sohn, kleine Ulrichsſtraße 34. Dem Brauerelbeſitzer
A. Schulz eine Tochter, Liebenauerſtraße 16.

Geſtorben: Des Schloſſer M. Boönſch Tochter, Clara Jda
Flora, 1 Monat 17 Tage, Brechdurchfall, Langegaſſe 16.

Der Zimmermann Gottlieb Naundorf, 42 Jahr 6 Monat
22 Tage, Mageneareinom, Königl. Klinik. Des Stein
ſetzer E. Kömmling Sohn, Eduard Otto, 4 Monat 25 Tage,
Brechdurchfall, Zenkergaſſe 5. Die Wittwe Auguſte Linde,
geb. Sondershauſen, 78 Jahr 11 Monat 25 Tage, Lungen
lähmung, gr. Schlamm 7. Des Tiſchler C. Koch Sohn,
Robert Paul, 8 Tage, Tetanus, Unterplan 6. Des Loco
motivfuührer A. Henze Sohn, Carl Wilhelm Albert, 5 Mo-
nat 21 Tage, Meningitis, große Rittergaſſe 9. Der
Handarbeiter Julius Brede, 28 Jahr 9 Tage, Lungen-
ſchwindſucht, Kgl. Strafanſtalt.

Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 11. Juli 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo unverändert in Preiſen, aber bei
ruhigem Geſchäft, fein bis feinſter 216—219 Mk.
bez., geringere Qualitäten entſprechend billiger.

Roggen 1000 Kilo hieſiger loco 180——183 Mk. bez.,
oſtpreußiſcher etwas höher zu verwerthen.

Gerſte 1000 Kilo ohne Handel und Preiſe nominell un
verändert.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 15,75 Mk. bez.
Hafer 1090 Kilo nach Qualität 199--204 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo alter ohne Angebot und als geräumt

zu betrachten neuer noch nicht am Markte.
Mais 1000 Kilo 147—150 Mk. zu notiren.
Oelſaaten 50 Kilo nichts am Markte.
Stärke 50 Kilo unverändert 25,50 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco hat ſich gebeſſert, Kar

toffel- 51 Mk. bez., Rüben 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo unverändert.
Solaröl 50 Kilo animirt, unter 10,50 Mk. incl. giebt

es keine Abgeber.
Petroleum 50 Kilo feſt.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo loco 8,25-—8,50 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 5,50-—6,50 Mk. bez.,

4,50 Mk. bez
Oelkuchen 50 Kilo hat an Feſtigkeit und Preiſen verlo-

ren, hieſige bis 8,50 Mk. zu notiren.
Heu 50 Kilo altes nicht mehr gehandelt, neues 3—3,50

—-4 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3,60——4 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 11. Juli 1876.

Die heutige Börſe verlief in unveränderter Stimmung für
Getreide zu letztnotirten Preiſen niedrigere Gebote blie

ben unbeachtet.

Weizen in abfallenden Sorten holte 62——65 beſſe
rer 66--71 und für feinſte Qualitäten war 72
--74 pr. 170 Brutto p. Sack zu machen.

Roggen hieſiger Waare iſt à 60 61 p. 168 Brutto
gehandelt, während für feinſte oſtpreußiſche Sorten
65 p. 1000 Kilo gefordert wurde.

Gerſte bleibt ohne Handel.
Hafer 39--40 p. 1200 U Brutto bez.
Mais 49 p. 1000 Kilo bez.

Verzeichnißder mittelſt der r nach Ma de befördertenund durch die Elbbrucke daſelbſt perten ahne.

NPeuſtadt-Magdeburg. Am 8. Juli. Möwes, Guano, v.
Hamburg n. Schönebeck. Andreae, Steuerm. Paſche, Cement,
v. Stettin n. Buckau. Große, Steuerm. Böttcher, leer, von
Magdeburg n. Aukis. Ehrlich, r Mann, Steuerm. Jä
ger, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Zunder, leer, v. Mag
deburg n. Außig. Ebenhagen, desgl. Schmidt, desgl. Ra
Je leer, v. Magdeburg n. Aken. Göhring, desgl. Am
9. Juli. Placke, Steuerm. Göhre, Getreide, v. Berlin n. Dres
den. Budach, Steuerm. Helm, Guüter, v. Hamburg n. Schönebeck. Kuühne, leer, v. Magdebürg n. Schönebec, Heremann,
desgl. Radge, desgl. Bethe, desgl. Schwarz, leer, von

Weizen

Miaekers i e deb Lutegripp-Magdeburg. utter, Stabholz, v.n. Magdeburg. Kohlmann, desgl. holz, v. Gpandan
HamburgMagdeburg. V. H.M. D.-C., Steuerm. Boll

mann, Guter, v. Hamburg n. Magdeburg. Fr. Sch
Bernet, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Richter, Steuermann
Balzer, Guter, v. Hamburg u. Dresden. Stening, leer, v. Tan
ß e krde J a urg. n r e v. San furth n. Nienrg. Focke, leer, v. Niegripp n. Außig. LercheHandel, leer, v. Berlin n. Buckau. rche, deszt

-Geſ., Stm.

Meteorolog iſche Beobachtungen.
10. Juli. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 bends 10 N. agesmſtreſ.

Luftdruck 335,05 P. L. 334,77 P. L 334,81 P. 334,88 P. e.
Kerkerwyt 4,67 P. L. 3,52 P. L. 5,90 P. L. 4,70 P. L
Rel. Feucht.) 61,8 pCt 36,7 pCt. 86,3 pCt 63,6 pCt
Luftwärme 14,6 G. R. 18,9 G. R. 14,5 G. R. 16,6 G.
5 Acht m i v i a. s ieml. heAn er.hzieml. heit. 5.1 trube 8. ml. heit.Konekt 8 Cumulus. [Ni. Ni.-cum, 4 l beit
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Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.
Jn dem eingeſandten Bericht über das von der chem. Fabrik Vilain u. Co in

Berlin erzeugte Mycothanaton (Schwammtod) ſind außer vielen privaten
Hansbeſitzern eine große Anzahl K. K. Behörden in Deutſchland und Oeſterreich,
ſtadtiſche Verwaltungen, darunter die von Berlin,
und andere Actlen- wie induſtrielle Geſellſchaften, Fabriken, Architekten, Bau,

Zimmermeiſter, Gutsverwaltungen und Lanogemeinden verzeichnet,
welche ſich des Mycothangaton bedient haben.
Maurer und

Hamburg, Dresden, Eiſenbahn

Bekanntmachungen.

Ernte- Verkauf.
den 17. Juli c. früh 9 Ubr

ſollen im ſonſt Grimmſchen Grundſtück Bernburgerſtraße 37
die auf den Stoesselſchen Aeckern ſtehenden Halmfrüchte, als:

a) Weizen v n Plan Nr.

Monta

b) Roggen 9 dgſelbſt,
10
17

c) Gerſte 14
1

19
16

6

10
8

21
meiſtbietend verkauft werden.

100 Rth. hinter der Centralwerkſtatt,
iim Böllberger Felde,

244 an der Chauſſee Halle Trotha,

Plan Nr. 244 an der Chauſſee Halle
Throtha,

Plan 1 u. 24, Hordorſer Marke,
am Poſthorn,

Trappeſcher Plan Landrain,
Stoessel.

Mittwoch den 12. und 13. d.
M. ſteht wieder ein großer Trans
port der ſchönſten Altenburger hoch-
tragenden und friſchmelkenden Kühe

und Ferſen zum Verkauf beim Viehhändler
Robert Petzold in Weißenfels.

Offerte.Mittwoch d. 26. Juli er.
Vormittag 11 Uhr

ſoll das für die Gemeinde Groe-
bers zwecklos gewordene alte
Schulhaus meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. Ver
ſammlung im betreff. Hauſe. Das
Gebäude iſt noch im guten baulichen
Zuſtande u. läßt ſich als Familien
wohnung leicht einrichten.

Groebers, d. 11. Juli 1876.
Beil, Gemeindevorſtand.

Jn einer induſtriereichen Stadt
Anhalt's iſt ein Grundſtück
mit darin befindlichem Kurzwag-
ren-& Mineralwaſſerfabrik
Geſchäft bei einer Anzahlung von
10,000 Mark unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und ſo
fort, auch ſpäter zu übernehmen.

Gefl. Adr. unter K. II. G be
fördert Rudolf Mosse in
Malle a/S.

Gaſthofs-Verkauf!
Ein in einem ſehr großen leb-

haften Orte in gutem baulichen
Zuſtande befindlicher ſehr nahrhaf-
ter Gaſthof mit Tanzſaal, großem
Garten und Kegelbahn, für 20
Pferde Stallung nebſt einig. Acker
Land, iſt Fa milienverhältniſſe hal-
ber ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in d. Exp. dieſ.
Ztg., ebenfalls Herr Kaufmann
Haferburg in Querfurt.
Ein grosses Grundstück

in Halle a/S.,
worin seit langer Reihe von Jah-
ren ein Material- u. Colo-
nmial w. Geschäft sehr
schwunghafit betrieben
wird, ist ver änderungshalber so-
fort mit 10,000 Thlr. An-
zahlung zu verkaufen
durch [H. 51696)]S. Bicehber.

gr. Rerlin 11.
Gaſthofs Verkanf.

Mitten in einem großen Orte
von 120 Feuerſtätten iſt der ein
zige Gaſthof mit ſchönem Tanzſaal,
überbauter Kegelbahn ſowie noch
das einzige Materialgeſchäft dabei,
2 Morg. Feld u. ſchöner Garten,
Familienverhältnißhalber für 4800

mit 3000 Anzahlung zu
verkaufen.

Ein Gaſthof mit 42 Morg.
Feld, der einzige im Orte, an der
Straße, mit Tanzſaal, ſoll mit 2
Pferden, 6 Kühen ic., für 10,000

(30,000 Mk.) mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch Fr. Günther
in Unter-Neuſulza bei Bahnhof
Großheringen.

Anſtändige junge Leuie finden
in einer bürgerlichen Familie kräf-
tigen Mittagstiſch. Wo? ſagt Ed.

bruddgtüoksverkauf.

Ein Grundſtück in der
Nähe des Marktes mit
großem Hof, Thoreinfahrt
roßen Werkſtätten und

ohnungen, 2u jedem
grösseren Geschäft ge-
eignet, iſt mit 6-8000

Anzahlg. ſofort zu ver
kaufen. Näheres auf An
c von Selbst-reſſectanten durchHaasenstein Vogler,
hüer, Leipzigerſtraße 102.

Pacht-Geſuch.
Ein cautionsfähiger Wirth, wel

chem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, ſucht eine anſtändige Re
ſtauration oder Gaſthof zu pachten,
womöglich ſofort zu übernehmen.
Offerten unter A. A. N. 100 nimmt
entgegen Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Ein Etabliſſement mit ea.
8 Morgen Areal, ſchönem herrſchaft-
lichen Wohnhaus, ebenſo ein
Beamten Wohnhaus, ſowie
Maſſchinenmeiſter- u. Por-
tier-Wohnung, z erhaltenen
Fabrik Gebäuden, gutem
Brunnen mit ausreichendem Waſs-
ſer, großem Garten und großen
Lagerplätzen, ſchönen neuen geräu-
migen Stallungen mit Wagen
remiſe, in einer ſehr induſtriel-
len Stadt der Provinz
Sachſen (Eiſenbahnſtation) gele
gen, eignet ſich vorzüglich zu einer
Seifen- und Wachsfabrik
mit Wachsbleiche, ſowie zu jeder
anderen gewerblichen Anlage, ſteht
preiswerth zu verkaufen. Darauf
Reflectirende wollen ihre gef. Adr.
unter B. B. 1904. in der
Annoneen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a/S. niederlegen.

Unter und Zwiſchenhändler wer-
den verbeten und gar nicht berück-
ſichtigt.

Vortheilhafte Offerte.
Ein Haus in unmittelbarer Nähe

der Bahn, mit 5 geräumigen Woh
nungen, gr. Hof mit Einfahrt,
ſchönen Pferdeſtällen und Boden,
das ſich ſeiner guten Lage wegen
für Speditions-, Roll-, Kohlen-
u. Holzgeſchäft, auch ſehr gut zur
Gaſtwirthſchaft eignet, weiſt bei
einer Anzahlung von 3--4000

unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zum Kauf mit dem Bemerken
nach, daß die Uebergabe ſofort er
folgen kann. [H 52674.)

Nordhauſen.
Fried. Hering,
Engelsburg Nr. G.

mache ich aufmerkſam, daß es

Krankheiten litten.

Einſicht vorliegen.

Gemüthsverſtimmungen.

Jeden Hämorrhoidal und
Magenleidenden

und die ſeitherigen Unternehmungen meiner eigenen Methode ge
lungen iſt, ſelbſt in den hartnäckigſten und veraltetſten Fällen
Leidenden Hilfe zu bringen, welche 8 bis 12 Jahre an dieſen

Es hat ſich das von mir geführte Univerſal
mittel ſchon nach 3tägigem Einnehmen auf das Glänzendſte be
währt, auch ſtellte ſich bei den von mir Behandelten die Krank
heit nie wieder ein, worüber Zeugniſſe der Wahrheit gemäß zur

Das ſo vielfach verbreitete Magenübel, zu
welchem ſich oft auch Magenkrampf geſellt, zeigt ſi
gende Merkmale: Unbehagliches Gefühl, Drücken und Vollſein
nach Speiſen und Getränken, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen,
unregelmäßiger Stuhlgang, Druck in der Herzgrube, Uebelkeit,
ſaures Aufſtoßen, Kopfweh, kurzer Athem, Engbrüſtigkeit und

mir durch mein Sjähriges Leiden

durch fol

von ärztlichen Autoritäten

werden kann.
genommene Abgang nudelartiger

zu ſprechen ſein.

C.

C Band wurin.Spulwürmer und Ascariden
entferne ich ohne Hungerkur gefahr und ſchmerzlos nmit Kopf binnen 2 Stunden (auch brieflich). Das Mittel t

geprüft und als das Beſte anerkannt,
worüber Jedem das Zeugniß vorgelegt werden kann; in demſel-
ben wird zugleich conſtatirt, daß ſelbſt bei Unternehmungen der
ſchwächſten Perſonen kein Nachtheil am Körper zu befürchten iſt
und ſchon bei Kindern von 2 Jahren dieſes Mittel angewendet

Sichere Kennzeichen des Bandwurmes: der wahr

ch werde nur Donnerstag den 13. und Freitag
den 14. Juli von früh 8 Uhr bis Abends 5 Uhr im

MGötel zum goldenen Löwen

Richard Bergeraus Tharandt bei Dresden.
Patienten von Halle und der Umgegend (ſowie

Hunderte von anderen Dankſagungen), welche durch meine Be
handlung in oben angegebener Zeit geheilt wurden, haben ihren
Dank mir durch ſchriftliche Zeugniſſe mitgetheilt, deren Name
wie Zeugniſſe Jedermann zu Gebote ſtehen.

Achtung.
Den geehrten Landwirthen zur Nachricht, daß

eine große Sendung von den ſogenannten

braunen fitoch-Aceschen
in größter Auswahl eingetroffen iſt, und halte
ſelbige beſtens zu billigſten Preiſen empfohlen.

M. Mctsse Lauchſtädt.

oder Kürbiskern ähnlicher Glieder.

[H. 51791]

Eine in einer großen Stadt An

Schloſſerei mit ſehr guter Kund
ſchaft und flottem Ladengeſchäft ſoll
mit dem dazu eingerichteten Hauſe
und ſämmtlichem, completten Hand
werkzeug und den dazu gehörigen
Maſchinen, nebſt allem Vorrath, wie
es ſteht und liegt, erbtheilungshal-
ber ſobald als möglich verkauft wer
den. Reflectanten wollen ſich ge
fälligſt wenden an

W. Denſtädt,
Cöthen, Leipziger Straße 16.

1 fleißiger ſehr tüchtiger arbeit-
ſamer Verwalter mit guten Zeug
niſſen, 25 Jahre alt, noch in Stelle,
ſucht 1. Auguſt Stelle. 1 Gärtner
in allen Zweigen erfahren, m. g.
Zeugniſſen ſucht Stelle. Alles
Nähere d. Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Geſucht wird pr. 1. Septbr. für
ein Manufacturwaaren- Detail Ge-
ſchäft

ein gewandter Verkäufer,
der zugleich kleine Reiſen mit zu
übernehmen haben würde. Gefällige
Offerten mit Angabe der Gehalts
anſprüche und Einſendung einer
Abſchrift der Zeugniſſe werden er-
beten unter R. A. No. 6725. poſt-
lagernd Erfurt.

Haasenstein Vogler,

Mallea/S.,
Leipzigerſtr. 102.,

empfehlen ihre Dienſte zur promp-
ten Beſorgung von Anzeigen jeder
Art an alle Zeitungen der Welt
zu deren tarifmäßigen, d. h. den
Preiſen, die man bei directer Auf
gabe am Orte des Erſcheinens

zu zahlen haben würde.Geſchaſtsprogramm u.

S Zeitungs Verzeichniſſe
Für mein Getreide u. Produc-

ten Geſchäft ſuche per 1. bis 15.
September einen im Getreidefache er
fahrenen jungen Mann. Bewerber
wollen ſich perſönlich vorſtellen.

auf Verlangen gratis
und franco.

Mit heutigem Tage verlegte meine
Wohnung nebſt Comptoir nach

Robert Mehliß
Stückrath in der Exp. d. Ztg. in Zörbig.

Marienſtr. 9.
Herm. Roeder.

halts, an r Lage gelegene
Feuerſichere Dachpappen und
Leiſten beſter Qualitaäten offe

rirt zu billigſten Fabrikpreiſen

M. Triest.
Die beliebten

Havanna-Anusschuss-
Cigarren zu 30, A0, 50,
60, 75, 80 Mk. p. mnille,
Gensdarmen-Tabal,
Portorico, Varinas,
Shag, Samson, ſowie
alle übrigen gangbaren
Tabake, Cigarren u
Cigaretten empfiehlt u.
offerirt Wiederverkäu-
Herr zu denſelben en gros

reiſen wie im Haupt
geſchäft Papenſtraße 9
in Berlin

J. Neumunn,
Halle a/S., Königſtr.

Täglich friſche Wald u. Ananas
erdbeeren. C. Müller, Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Ein Dampfkeſſel, 10 Fuß
lang, 3 Fuß Durchmeſſer mit
Unterkeſſel, complett,

eine ſtehende Dampfmaſchine,
6pferdig, dazugehörige Speiſepumpe
und Jnjecteur ſowie Kupferrohr-
leitung,

eine Hobel- u. Kehlmaſchi-
ne, von 4 Seiten zugleich arbeitend,

1 Decoupirſäge, [H. 52625.
1 Holzdrehbank,

alles in gutem Zuſtande, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäfts billig verkauft
werden.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
poſtlagernd Bernburg A. H. 4670.
niederlegen.

Commis gesucht.
Für eine Spirituoſen u. Eſſig-

fabrik wird pr. 1. Octbr. ein jun-
ger Mann für das Comtoir geſucht.

Diejenigen, welche eine ſchöne
r ſchreiben, mit der Bran

e vertraut ſind und gute Zeug
niſſe aufweiſen können, haben den
Vorzug. Offerten unter O. H. bit-
tet man bei Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Künstliche Zähne
neueſter Methode, ohne Gaumen-
platte billig u. ſchmerzlos. Zahn
ſhmer beſeitigt ſofort

r. Sachse, Geiſtſtr. 8.

Rudolf Mosse
Halle, gr. Ulrichsstr. 4, I. Berlin

Filialen in allen grösseren Städten,

geht mit (IIlCN pervorragenden

re Deutſchlands und des Aus
andes in intimer Geſchaftsverbindung,
gewahrt bei größeren Annoncen Auf
tragen bekanntlich

die höchſten Rabatte,

n ebeſtgeeigneten Zeitungen,
ertheilt auf Grund lang hriger Er
ſern bewährten Rath in Jn-
ertions Angelegenheiten und ſorgt

durch gewandte Federn fur die zweck-
entſprechendſte Abfaſſung von
Annoncen und Reclame-Arti-
keln. ZeitungsPreisCourante wer
den gratis verabfolgt.

elbſtverſtändlich werden nur die
Preiſe in Anrechnung gebracht,welche die Zeitungen ſelbſt tarif
mäßlg fordern.

Insbeſondere werden fur die fol
enden fünf, unter meiner alleinigen
dminiſtration ſtehenden, hervor

ragenden JnſertionsOrgane:
„Kladderadatſch“,
„Berliner Tageblatt“,

Auflage 38,000„wMilttalt h elatt,
„„Fliegende Blätter“,
„Süddeutſche Preſſe“ c. e.ſowie auch für die

e Zeitung“,„PoAuftr e unter den günſtigſten
Conditlonen entgegen genommen.

Neue Kartoffeln, ſchön, mit
telgroß und mehlig, von heute ab
t nur 15

C. Müller Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Neue ſchöne Heringe ver
ſendet Schock zu 3, 4 u. 5 Mark

C. Müller Nachf.
Bad Lauchstädt.

Mittwoch d. 12. Juli Nachmittags
Promenaden-Concert.

Thieme'scherGesangverein.
Nächſten Mittwoch den 12. huj.

fällt der Geſellſchaftsabend aus.

Café David.
tag den 14. Juli

r. Venetianiſche Nacht
nebſt brillanter Beleuchtung des

Gartens durch electriſches Licht.
Halle.

Seebad Oberröblingen.
Freitag d. 14. Juli
grosses Concert

von Nachmittag 4 Uhr ab, gege-
ben von der Kapelle des Muſik
direktor Menzel aus Halle.

Emsdorf.
Zum Müilitair Concert

und Ralll Sonntag den 16. Juli
Nachmittags 3 Uhr, gegeben vom
Muſikcorps des 4. Thür. Jnf.-Reg.
Nr. 72, ladet ergebenſt ein

A. Möritz.
Miſſionsfeſt in Halle.

Der hieſige Miſſions-Hilfs-
verein feiert ſein Jahresfeſt
Mittwoch d. 19. Juli Nach
mittags 3 Uhr in der Neu-
marktskirche. Die Predigt hat
Herr Superintendent Dr. Ren-
ner aus Wernigerode, den Be
richt Herr Paſtor Schulze aus
Wormsleben übernommen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde uns ein
munteres Mädchen geboren.

Halle a/S., den 10. Juli 1876.
Hugo Schulze und Frau.
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Als Verlobte empfehlen ſich:

verw. Anna Freymuth
geb. Michael,

Richard Freymuth.
Cönnern, im Juli 1876.

Zweite Beilage.
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Telegraphiſche Depeſchen.München, 5 10. Juli. (A. A. 3.) Se. Majeſtät
der Deutſche Kaiſer hat, wie wir vernehmen, für das An
erbieten des k. Schloſſes und der Tafel in Würzburg
ſeinen lebhaften Dank ausdrücken laſſen, wird aber von
demſelben mit Rückſicht auf das beabſichtigte Jncognito
keinen Gebrauch machen.

Würzburg, d. 10. Juli. Der Reichskanzler Fürſt
Bismarck iſt um 5 Uhr 15 Minuten nach Kiſſingen zu-
rückgefahren.

London, d. 10. Juli. Unterhaus. Der Premier
Disraeli erklärte auf eine Anfrage Jenkins', er hoffe im
Anfange der nächſten Woche die auf die orientaliſche Frage
bezügliche diplomatiſche Korreſpondenz dem Hauſe mittheilen
zu können. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung führte der
Premier Disraeli in Beantwortung einer Anfrage Forſter's
aus, er habe noch keine Mittheilungen über die in Bul-
garien verübten Grauſamkeiten erhalten und hoffe, daß
ſich letztere als Uebertreibung herausſtellen würden. Si-
cherlich würden bei jeder Jnſurrektion Grauſamkeiten aus
geführt, aber die Nachrichten würden übertrieben. Der
engliſche Botſchafter in Konſtantinopel ſei angewieſen, auf
die Pforte einzuwirken, daß die Uebel des Krieges gemil-
dert würden. Forſter erklärte dagegen, er glaube daß
man eine telegraphiſche Aufklärung über dieſe Angelegen-
heit fordern müſſe, denn die Ereigniſſe ſchritten ſchnell
vorwärts. Man müſſe jede mögliche Jnformation verlan
gen und dies um ſo mehr, da man im Auslande behaupte,
England leihe der Türkei ſeine moraliſche Unterſtützung.
Nachdem noch mehrere Redner geſprochen und der Premier
Disraeli nochmals die Erklärung abgegeben, daß die Re-
gierung ohne nähere Nachricht über die Grauſamkeiten in
Bulgarien ſei, wurde die Diskuſſion geſchloſſen.

Wien, d. 10. Juli. (A. A. 3.) Es iſt bisher nichts
Entſcheidendes vorgefallen. Fortgeſetzte blutige Gefechte
finden am Timok und mit Zachs Armee ſtatt. Von den
Operationen Tſchernajeffs iſt nichts bekannt. Jn Sophia
wurde ein türkiſches Reſervecorps errichtet. Die deutſche
Flotte verließ Salonichi mit verſiegelter, erſt auf See zu
öffnender Ordre. Die Preßburger Pontonniers ſind nach
der Save abgegangen.

Belgrad, d. 9. Juli. (D. 3.) Von der SüdArmee ver-
lautet über die Kämpfe um Palanka authentiſch, General
Stratimirovic griff am Dienstag mit fünf Bataillonen
und zehn Geſchützen Ak-Palanka an. Nach dreiſtündigem
Kampfe wurden die türkiſchen Geſchütze demontirt. Die
Niſchawa Brücke wurde genommen und ſerbiſche Tirailleurs
drangen bis unter die Mauern Ak-Palankas vor. Nach
dem es nicht die Abſicht Tſchernajeff's war, Ak-Palanka
zu beſetzen, zog ſich Stratimirovic, vom Feinde unbeläſtigt,
in ſeine frühere Poſition Gornja-Glava zurück. Die Ver-
luſte der Türken ſind bedeutend. Jn Folge dieſes Treffens
erhoben ſich die Chriſten der Stara-Planina en masse.

Belgrad d. 9. Juli. (O. 3.) Nach fortdauernden Käm-
pfen der Armee Ljeſchanin's gegen überlegene Streitkräfte unter
Osman Paſcha, welche wechſelnde Reſultate und große
Verluſte im Gefolge hatten, überſchritt die Abtheilung des
Brigadiers Oſtoic am Morgen des 7. d. den Timok und
drang unter fortwährenden Scharmützeln über die Bregova
nach Rakova vor; hier wurde der Kampf durch die bul-
gariſche Bevölkerung unterſtützt und zuerſt das Tſcherkeſſen
dorf Rakovica beſetzt, hierauf das Tatarendorf Rakova ge
ſtürmt. Die Tſcherkeſſen hatten ſtarke Verſchanzungen
aufgeworſen. Viele Pferde und Rinder wurden erbeutet.

Konſtantinopel, den 8. Juli. (D. 3.) Hier
circulirt das Gerücht, daß England mit Frankreich und
Jtalien eine Convention wegen eventuellen Truppentrans-
portes via Brindiſi abgeſchloſſen habe. Die deutſche
Flotte verließ Sonntag plötzlich Salonichi mit verſchloſſe-
ner Ordre, auf See zu öffnen. Seit drei Tagen fehlen
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Die Sieges- Nachrichten
der hier ausgegebenen Extrablätter, daß die Serben bei
Niſch 4000 Todte und 18 Kanonen verloren haben, ſowie
daß Milan gefangen ſei, wurden bald als Myſtification
erkannt. Auch Osman Paſcha vermochte bisher den Ueber-
gang über den Timok, hinter welchen ſich die Serben
fechtend zurückzogen, nicht zu forciren. Bei Schankoe
wahrſcheinlich Sarkoj, der türkiſche Name von Pirot)

wurden drei türkiſche Bataillone in ihren Caſernements
überrumpelt und ganz aufgerieben, ehe Hilfe von Sophia
und Niſch kam, worauf die Serben, zwiſchen zwei Feuern,
mit großen Verluſten zurückgeworfen wurden. Weſtlich
von Niſch, bei Urküß (Prokopolje), wurden mehrere An-
griffe auf die dort verſchanzten Türken von dieſen mit Er
folg zurückgewieſen. An der Drina ſcheint Salih Zekki
Paſcha durch Alimpic und Freiwillige des Ducic ſtark im
Gedränge zu ſein. Achmed Moukhtar Paſcha beorderte
fünf Bataillone zu ſeiner Verſtärkung. Dieſelben ſind be
reits im Norden von Zwornik angelangt, davon drei aus
Banjaluka unter Muſtapha Djelaleddin Paſcha. Mor
gen gehen 800 Mann Cavallerie, übermorgen 3000 Mann
Garde per Eiſenbahn nach Niſch. Die Varna-Ruſtſchuker
Eiſenbahn expedirte ſeit 28. Juni 4800 Mann nach
Widdin; auch die Salonicher Linie befördert täglich Truppen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Baulichkeiten im Schloßgarten zu Merſeburg
zu den bei Anweſenheit des Kaiſers ſtattfindenden Feſt
lichkeiten ſind, wie der „Correſp.“ berichtet, am Sonnabend
bereits in Angriff genommen worden. Auf demſelben
Raume, wo 1865 die Feſthalle ſtand, wird dieſelbe auch
wieder errichtet und mit der Querfront des Schloßgarten-
ſalons und dieſem ſelbſt in Verbindung gebracht werden.
Die ſehr ſolid gebaute Halle wird diesmal übrigens einen
doppelten Zweck zu erfüllen haben, indem ſie nicht nur
als Speiſeſaal, ſondern auch für den in Ausſicht genom-
menen Ball hergerichtet werden ſoll. Von ſonſtigen Vor
bereitungen zu den feſtlichen Tagen iſt namentlich die Jn-
ſtandſetzung der königlichen Gebäude, des Ständehauſes c.
zu erwähnen, welchem Beiſpiele auch viele Privatbeſitzer
folgen dürften, ſo daß die Bauhandwerker, um allen An-
ſprüchen zu genügen, eine ſehr rege Thätigkeit entwickeln. letzten Zeit des Minnegeſanges von Liliencron und

Zweite Beilage zu J 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. Juli 1876.

4 Nach Berliner Blättern beabſichtigt Fürſt Bis-
marck ſich in Thüringen anzukaufen. Angeblich hat
derſelbe einem Agenten in Meiningen den Auftrag er-
theilt, ſich für ihn nach einem etwa zwiſchen Meiningen
und Coburg gelegenen hübſchen Gute umzuſehen: es findet
in dieſer Angelegenheit gegenwärtig eine telegraphiſche Cor-
reſpondenz zwiſchen Kiſſingen und Meiningen ſtatt.

Das diesjährige Manöver der 20. Jnfanterie-Divi-
ſion, zu welcher auch das 4. Magdeburgiſche Jnfanterie-
regiment gehört, werden dem Vernehmen nach Ende Auguſt
und Anfang September ſtattfinden und zwar in der Um
gegend von Harzburg. Wie verlautet, werden ſich die
Uebungen bis ins Braunſchweigiſche Gebiet erſtrecken.
Die 67er dürften am 25. oder 26. Auguſt aus Braun
ſchweig ausrücken.

Die königliche Gewehrfabrik in Erfurt hat ihren
Arbeiterſtand von 1800 Köpfen auf 200 Leute jetzt redu-
cirt. Aber auch dieſer Reſtbeſtand ſcheint nur aus Humani-
tätsrückſichten beibehalten worden zu ſein, da dieſe Leute
meiſtentheils aus alten anſäſſigen Meiſtern beſtehen, die
Familienväter ſind. Ebenſo ſind die Lohnſätze auf das
niedrigſte zuläſſige Maß herabgeſetzt. Die Gewehr-Revi-
ſions- Commiſſion im Waffenorte Sömmerda iſt auch
nunmehr definitiv aufgelöſt worden.

Die genoſſenſchaftlichen Verhältniſſe entwickeln
ſich in Thüringen in günſtiger Weiſe. Wie aus den
dem 17. Verbandstag thüringiſcher Erwerbs und Wirth-
ſchaftsgenoſſenſchaften in Erfurt gemachten Mittheilungen
hervorgeht beſtehen in Thüringen dermalen 125 Vor-
ſchußvereine, 61 Konſumvereine, 16 Produktivgenoſſen-
ſchaften, 4 Magazingenoſſenſchaften und 4 Baugenoſſen-
ſchaften, in Summa 211, 16 mehr als im Vorjahre.
Die Summe der von den Vorſchußvereinen im Jahre 1875
gegebenen Vorſchüſſe wird auf 100--110 Millionen Mark
veranſchlagt; die dem Verbande angehörigen 52 Vorſchuß-
vereine hatten einen Geſchäftsumſatz von über 190 Millio-
nen Mark. Leider ſind dieſelben nicht alle von Verluſten,
namentlich im Kurſe der Effekten, verſchont geblieben.
Das Betriebskapital der Vereine beträgt 4 Millionen Mark
eigenes, 20 Millionen Mark fremdes Kapital. Jm Allge-
meinen iſt der Stand der thüringiſchen Genoſſenſchaften
ein durchaus erfreulicher.

4 Am 2. d. fand in Rehmsdorf bei Zeitz die Ent
hüllung eines Denkmals zur Erinnerung an die Kriege
im Jahre 1864, 1866, 1870 und 71 ſtatt.

Kriegerfeſt in Landsberg.
Sonntag den 9. Juli, fand in unſerer kleinen Stadt

ein Feſt ſtatt, wie ſelten eins ſolche Betheiligung gefunden
hat. Der hiefige Krieger Verein feierte zu Ehren ſeiner
neuen Fahne ſein Fahnenfeſt und hatte dazu viele Vereine
aus der Umgegend eingeladen. Die ganze Stadt war mit
einem feſtlichen Gewande geſchmückt. Vor allen Häuſern
prangten grünende Maien ſo daß ſie ganze Straßen bil
deten Ehrenpforten aus Guirlanden und Kränzen waren
zum Willkommen der Krieger errichtet; bunte Flaggen
ragten aus den Fenſtern und wehten luſtig in der Luft.
Das Wetter, welches Vormittags nicht grade günſtig zu
werden ſchien, war den Nachmittag ſehr ſchön geworden.
Bis 3 Uhr waren gegen 15 fremde Vereine mit ihren
Muſikcorps erſchienen und zogen in freudig bewegten
Märſchen durch die Straßen aus Brehna, Roitzſch, Bit-
terfeld, Niemberg, Reideburg, ſelbſt aus Halle waren die
dortigen Krieger-Vereine gekommen. Um 4 Uhr ordneten
ſich dieſelben zu einem Eanzen und bewegten ſich, voran
die umhüllte neue Fahne, durch die Straßen mit 6 Vor-
reitern an der Spitze, begleitet von einer ungeheueren
Menſchenmenge, welche aus der Umgegend herzugeſtrömt
war. Auf dem Marktplatz ſtellten ſie ſich ſodann in einem
Kreiſe auf, wo zunächſt Herr Sattlermeiſter Bobardt von
hier die Kameraden in einer herzlichen Anſprache begrüßte.
Sodann hielt Herr Paſtor Naumann aus zZſchernitz an
Stelle des erkrankten Paſtor Hauck die eigentliche Feſt
rede, in welcher er die Bedeutung der Fahne hervorhob
als Zeichen der Erinnerung an das Kriegerleben, als
Mahnung zur frommen Königstreue und Vaterlandsliebe
und brüderlichen Eintracht, namentlich unter Hinweis auf
die großen Thaten der letzten 10 Jahre. Hierauf wurdedie Fahne (mit der Deviſe: „Mit Gott für König und
Vaterland“) entfaltet und der Landsberger Geſang Verein
ſang das Lied „Brüder, weihet Herz und Hand“, und
Herr Bobardt brachte auf das Wohl Sr. Majeſtät des
Kaiſers Wilhelms I. als oberſten Kriegsherrn ein dreimal
donnerndes Hoch. Nachdem das Lied: „Heil dir im
Siegerkranz“ und „Nimm deine ſchönſten Melodien“ unter
Muſikbegleitung und Kanonendonner geſungen worden
war, zogen die Krieger von Neuem mit der entfalteten
Fahne durch die Stadt, und hierauf nach dem Rathskeller
Garten, wo man ſich an Concert und Tanz erfreute.
Noch lange wird dieſes ſchöne Feſt Allen in der Erinne
rung bleiben.

Halle, den 11. Juli.
Wie die hieſige Reichsbankſtelle der Handels

kammer mittheilt, iſt heute der Wechſeldiskont auf
vier, ihr Lombardzinsfuß auf fünf Prozent erhöht worden.

Am geſtrigen Tage feierte der Haßl er'ſche Geſang-
verein ſein diesjähriges Liederfeſt. Diesmal war es nicht
die Weintraube, welche, wie ſonſt alljährlich, die große
Zahl der fröhlichen Theilnehmer in ſich vereinigte, ſondern
der ſchöne Park der SaalSchloß-Brauerei, der zu ſolchem
Zweck wie geſchaffen erſcheint, und von dem nur das eine
zu bedauern iſt, das ſeine Entfernung von der Stadt
nicht geringer iſt. Doch gab das in dieſem Falle Gele-
genheit zu einer Gondelfahrt, an der ſich eine große Zahl
der Feſtgeſellſchaft betheiligte, während andere den Fuß-
weg vorzogen. Das Programm der muſikaliſchen Vor
träge war ein ſehr gewähltes. Den erſten Theil bildeten
Lieder von Mendelsſohn für gemiſchten Chor („Früh-
zeitiger Frühling“, „Die Nachtigall“, „Die Walbdvöglein“,
„Jagdlied“), woran ſich noch „Lorbeer und Roſe“ von
Grell für Männerchor anſchloß. Jm zweiten Theile folg-
ten „An Frau Minne“, „Lieb im Mai“, Lieder aus der

Stade, „Das Hochlandsmädchen“, „Der Hochlands-
knabe“, Schottiſche Volkslieder herausgegeben von Kiß-
ner, „Schottiſches Lied“, Männerchor von Hertel. Der
dritte Theil brachte deutſche Madrigale: „Feins Lieb Du
haſt mich gefangen“, „Herzlieb, zu Dir allein“, von H. L.
Haßler, „Gott behüte Dich“, aus dem 16. Jahrh. von
Lech ner, „Wohlauf ihr lieben Gäſte“, desgl. von Th.
Sartorius. Der vierte Theil enthielt für gemiſchten
Chor: „Auf dieſer Welt hab ich“, „Kein Feuer, keine Kohle“
von Heuchemer, „Wem Gott ein braves, Lieb“ von
Reinecke, und für Männerchor „Ständchen von Rückert“
von Beſchnitt. Es bedarf für den einigermaßen Kun-
digen wohl kaum des Hinweiſes, daß Aufgaben, wie ſie
hier zum Zweck eines Sommerfeſtes zur Ausführung ge
langt ſind, einem Geſangverein als ein Zeichen ernſteſten
Strebens zur beſonderen Zierde gereichen.

Es geht uns die Nachricht zu, daß in den Tagen
vom 25. bis 29. d. Mts. eine große landwirthſchaftliche
Ausſtellung in Verbindung mit einer Verſammlung ſkan-
dinaviſcher Ackerwirthe und Viehzüchter in Norrköping
ſtattfinden wird, welche ſehr umfaſſend zu werden ver-
ſpricht. Nach den Mittheilungen aus Norrköping nahen
ſich bereits ſämmtliche Gebäude ihrer Vollendung. Das
Ausſtellungsterrain nimmt ein Areal von ca. 18 ſchwedi-
ſchen Tonnen 36 preuß. Morg.) Land ein. Es ſind
auf demſelben 8 große Pferdeſtälle und 14 Rindviehſtälle
errichtet, ferner iſt ein koloſſales, prachtvoll eingerichtetes
Ausſtellungsgebäude für Acker und Gartenprodukte, 2
große Schafſtälle, ſowie 5 ſehr umfangreiche Hallen zur
Aufnahme von landw. Maſchinen und Geräthen erbaut
worden. Eine jede dieſer Maſchinenhallen bedeckt ein Areal
von ca. 3400 Fuß. Ein ſehr großes, gleich links am
Eingange belegenes Gebäude iſt zur Ausſtellung von Fi-
ſchereiprodukten beſtimmt. Außerdem ſind einige mächtige
Käfige für das Geflügel, ſowie verſchiedene elegant einge
richtete Reſtaurations und Erfriſchungslokale vorhanden.
Die Anmeldungen zu dieſer Ausſtellung ſind ſehr zahlreich
eingegangen und es wird nach dem Kataloge die Thier
abtheilung aus 990 Nummern, die Abtheilung für Ge-
räthſchaften und Maſchinen aus 886 Nummern, die Jn-
duſtrieabtheilung aus 500 Nummern und die Abtheilung
für Meicreiprodukte aus 185 Nummern beſtehen. Wie
wir eben hören, beabſichtigen mehrere Mitbürger unſerer
Stadt, unter Anderm auch der Prof. Dr. Freytag, mit
vier oder fünf Studirenden der Landwirthſchaft jene große
ſchwediſche Ausſtellung zu beſuchen.

Am Sonntag Nachmittag wurde durch eine Droſchke
in der kleinen Ulrichsſtraße die 7 Jahr alte Tochter der
Wittwe Wieſe, am Kirchthor 16 wohnhaft, überfahren
und erlitt dadurch ſtarke Verletzungen am Knie und einen
Schenkelbruch.

An demſelben Tage Abends gegen 11 Uhr ent-
ſtand in einer Wohnung Brüderſtraße 6 ein Gardinen
brand dadurch, daß beim Oeffnen einer Thür durch den
Zugwind bei offen ſtehendem Fenſter die Gardinen einem
entfernt ſtehenden Lichte zugeführt wurden. Das Feuer
griff ſchnell um ſich, wurde aber glücklicher Weiſe dennoch
bald gedämpft.

SchwurgerichtsHof zu Halle
am 7. Juli 1876.

Praſident und Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Beiſitzer fun
girten die Kreisgerichts-Rathe Freund, Dr Thuümmel, Ber-
tram, Stahlſchmidt. Die Staats-Anwaltſchaft war durch den
Staats-Anwalt Voswinkel vertreten. Als Geſchworene wurden
ausgelooſt: Dreihaupt, Gutsbeſitzer und Ortsrichter in Köckern;
Schulze, Oeconom in Zörbig; Hoffmann, r wgeveſner in
Köckern; Brode, Gutsbeſitzer und Ortsſchulze in Reußen; Koch,
Schulze in Döſſel; Schlegel, Rittergutsbeſitzer in Benndorf;
Beſchnidt, Rentier in Bitterfeld; Schuüller, Gutsbeſitzer in

Ludicke, Rittergutsbeſitzer in Landsberg; Haacke,
Oeconom in Brehng; Marggraf, Gutsbeſitzer in Rieda; Buſch
Oeconom in Loöbejun.

In heutiger Sitzung hatten 4 der Kleiderhändler Wilhelm
Traugott d h aus Zörbig wegen betruüglichen Banke-
rutts und deſſen Ehefrau Anna Hildebrandt wegen Theilnahme
an dieſem Verbrechen zu verantworten. Hildebrandt hatte ſeit
Ende 1870 in er ein kaufmänniſches Geſchaft mit Kleidungsſtucken betrieben. Er hatte daſſelbe, wie er zugab, mit 1000 Do

ler Schulden begonnen und bis Ende 1875 hingehalten. Jn der
A. Hälfte des Jahres 1875 hatte er, trotzdem er vollſtändig
nſolvent war, den Credit von einer großen Anzahl Firmen gemlß-
braucht und große Waarenbeſtellungen gemacht.Um Weihnacht 1875 faßte er mit ſeiner Ehefrau den Plan, von
Zörbig unter Mitnahme ſammtlicher Vermögens tuücke nach Apolda
uüberzuſiedeln. Um ſeinen Umzug in Zörbig möglichſt wenig auffallend zu machen, gab er vor, ſah mit ſeinen Waaren nach Haben

zum Jahrmarkt zu begeben. Während ſeiner Anweſenheit in
Düben verſchwand ſeine Ehefrau mit den uübrigen Vermögensſtucken,
anſcheinend heimlich ohne Wiſſen ihres Ehemannes.

Nachdem ſodann der Letztere die Waaren uber Duüben und
Bitterfeld nach Apolda expedirt ſattz fand derſelbe bei ſeiner
Rückkehr ſein Haus leer und darin einen Grund ſein Geſchaft in
ertiß aufzugeben. Beide Angeklagte gaben heute zu, gemein-
chaftlich den Plan gefaßt zu haben, ihre noch vorhandenen Ver
mögensſtucke zum Nachthelle der Gläubiger bei Seite zu ſchaffen,
der Ehemann außerdem, in derſelben Abſicht keine ordnungsma-
ßigen Handelsbucher gefuührt zu haben. Die Geſchworenen
nahmen bei dem angeklagten Ehemanne mildernde Umſtände an,
während ſolche bei der Ehefrau ohne Zuziehung der Geſchworenen
concedirt wurden. ildebrandt wurde zu 2 Jahren Gefangniß,
ſeine Ehefrau zu 3 Monaten Gefaängniß verurtheilt.

do uon der 2. Auflage von Hellwald's Culturgeſchichtedie wiederum eine uüberans günſtige Aufnahme in de ge
bildeten Welt findet, iſt jüngſt die 5. und 6. Lieferung erſchienen,
der wir folgenden reichen und intereſſanten Jnhalt entnehmen:

Die ſemitiſchen Culturvölker Vordergſiens. Ma-
terielle Cultur der Aſſyrer und Babylonier. Sociales Leben,
Wiſſen und Religion der Chaldäer. Verbreitung des Aſtarte Cul-
tus. Die Hebräer in Aegypten. Der Auszug aus Aegypten. Ge-
ſchichte Kangans. Die Religion der Hebräer. Die Cultur der
Hebräer. Die hebräiſche Literatur. Das Land Moab. Die Pho-
niker und ihr Land. Politiſche Verfaſſungen der Phöniker. Fahr-
ten und nautiſche Leiſtungen der Phöniker und Carthager. Jn-
duſtrie, Kunſt und Religion der Phöniker und Carthager. le
alten Hellenen. Das Arlerthum in Hellas. Fremde Geſit-
W unter den älteſten Hellenen. Das Steinzeitalter auf
den Kykladen. Die Heroenzeit der Griechen. Ueber den Urſprun
freiheitlicher Regungen. Staatliche Einrichtungen in Hellas naden Wanderungen. Zuſtande zur Zeit der Perferkriege: Cultur

leiſtungen der Demokratie in Athen. el glet und geiſtige Ent
wicklung der Hellenen. Die griechiſche Kunſt. Literatur der
Griechen. Wirthſchaftliche Verhältniſſe. Sociales Leben der
Griechen.



c.

e

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 10. Juli.

Barometer im Weſten geſtiegen, beſonders am Canal, im Oſten

Neuſtadt-Magdeburg.
Hr. Gerichts Aſſeſſor Stammer a. Ber
mann Jacobs m. Frau a.

Töchterſchule Frl. uBaurat artin a. Goörlitz.Sie re n Groſſen.3 Oberamt- a.beſ. Sprickmann a.Treskow. Hr. Profeſſor Hr.
gefallen; Wind und Wetter faſt unverändert wiedernm haben an Steudner a. Roßleben. Frl. Rent. Meyer a. Hainichen. nowski a Bromberg
vielen Orten Deutſchlands Gewitter und nilsiße Regen ſtattge e Jngenieur Freudmann a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Danzig. Her Bur
funder, an mehreren Orten mit kurz dauerdem Sturm. reller u. Hawlitſcheck a. Magdeburg, Landsberger u. Demm

ler a, Berlin, Born a. Robſchuü upfeld a. Caſſel, Göa. Fuürth, Liebe a. W s ſel, g Bradfort.

o

Hr. Ingel Zu e a. Berl a.

Maſchinenmeiſter Fiſcher a Fulda.
Die Herrn Kaufl.

a. Muühlhauſeu i. Thuringen,
Leipzig, Wolf a. Mainz, Balling a. Frankfurt a. M.,

lrich a. Liegnitz. Frau Holte m. Tochter
Hr. Fabrik

ulhauſen i. E. Hr. Ztnd, agr. Sta
Hr. Techniker Everling m. Fam. g.

eaguvorſteher Vesper a. Fulda. Hr.
r. Part. Delius a.

ergament g Berlin, Schrader
yprian a. Dresden, Reinhardt

Juli 1876.

er Fonds- Börſe.
CölnMindener 101,

Oeſterr. Staatsbahn
Oeſterr. Credit-Act. 241,50. Preuf.

r Getreide-Börſe.

Telegraph. Conrsberigt der Halliſchen Zeitung.
11

Oberſchle

Weizen (gelber) JuliAug. 196,50. Sept. Oct. 199, niedriger.
JuliAug. 151 Sept.Oectbr. 153,50,
niedriger.

Verzeichniß Solduer Ktng r ler m. Fegp a Zertin c es Je ni ra agner a. Wettin r. Rent. Habermalz m. Frau echtenberg a. Coblenz.der in Halle am II. Juli 1876 gezahlten a. Berlin. Hr. Se dneſte tn teinkopf a. Brom- t
DurchſchnittsMarktpreiſe. berg. Hr. pract. Arzt Dr. Weidenmann a. Eößlin. Hr.

e Fee.16 m r n opfe rn pro Ctr. 33 n pro p. Landsberger u. Kampffmeyer a. Berlin Strauß a. Aachen, Berlin
t Erbſen i a. Delißſch, Heckert a. Breslau, Schander a. e ägke re nitz. a 2r s r 2 R ſeiſch a. d. Keule r Goldene dioſe. Die Hrru. Gymnaſiallehrer Backe g. Stendal, 441,50. Lembarden 133,50.

troh 4 do. gewöhnl. 55 r. Wolzendorf a. Mählhauſen. Hr. Mühlenbeſiter Giau- Eonſolidirte 104,80. Tendenz günſtigſt.
Kartoffeln 360 Kalbfleiſch 52 brecht a. Eisleben. He. Zimmer u. Maurermeiſter Herr Berline
Eier pro Schock 290 Hammeiſieiſch 46 mann a. Ortrand. Hr. Gutsbeſ. Löſcher m. Frau a. Dob- echweineſleiſch 60 a rc. Stargard i. Pommern. Hr. Roggen. Juli 157,

und. jur.F denli Golvn er r s den n r e emnaſiallehrer Buſch a. Wriezen. Hr. Gutsbeſ. Jordan r. Julirewen iſte w. am. a. Groß Glogau. Hr. Amtsrath Henzler a. Ael- Syleltus loco sb,1ö. Au
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.

Kronprinz. Hr. Lieut.
Amtsrichter Buze m.
holz a. Berlin. Die Hrru.Rofenberg a. Mainz. Die
mann g. Leipzig, Carl u. Buchenhorſt a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürich. Hr. Baron v. d. Strand a. Königsberg i. P.
Hr. Grubendirector Ja a. Doöobeln. Hr. Jngenteur Bert

ertwig a. Carlsbad. Hr. Ober-
ohn a. Göttingen. Hr. Rent. Buch

abrik. Sußholz a. Drausfeld,

hold a. Barmen. Hr. Landtath v. Wiesner a. Magdeburg.t W Pfarrer Gerſtenberger a. Faura b. Burgſtaädt. r.5 len d ch i Bunig- a abrik. Ebeling a. Bernburg. Hr. Großhändler S imiiſen 135,90. Rheiniſche 116,25
denbuſch a. Berlin, Mehler a. in a. Mag F dar Blenbgeg ewig a Breitingen. Hr tet

aufm. Dre Bernburg. ringer Bank-Act.deburg, Süßholz a. Mainz, Meinert a. Crefeld, Gutwaſſer koren en m. DTochtet a. OrGlogau, g
a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Commerzienrath Freiſe m. Gem. a.

mee Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 12. Juli:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.Baptiſten- Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.

üniverſttäts Bibliothek: Mittwoch den 12. Juli e. geſchloſſen.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 1I1-12 i. Gebäude d. üntverſ.-Bibliorh part.
Zoologiſches Mufenm: Nm. 1-— 3 im UniverſitätsGebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9— 1 u. Nm. v. 3——5 geöffnet im Waagegebäude Ein

eert rStäd jes Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichſtraße 27.

u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 derſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engl. S rachunterricht.
Kaufmänn. Tirkel: Ab. Geſangſtunde im „Cafe David“, vart. links v. Eingang.

Ab, 8 10 GSewerbeſchule: Buchführung in 3 Abtheilgn.;
Bauconſtructionslehre; Gewerbliches Zeichnen.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. s Turnübung in der ſtädt. Turnhalle
Hreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung.
Maännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Kohl's Reſtauration Königſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“.
Dr. A. Frandcke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bd. v. 7 12 U.

fur Herren v. 24 U. f. Damen, v. 42-7 U. f. Herren. W Schwefel/
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer-bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Kachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für
Damen ſewie täglich Sool- Antterlaugen- und alle anderen Büder.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Ein junger ehrlicher Burſche vom Lande, der ſchon gedient hat,
mit guten Zeugniſſen, ſucht ſofort Stellung als Kutſcher oder Haus
knecht. Das Nähere zu erfragen bei

G. Dönitz, Halle, Geiſtſtraße Nr. 5.

Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Behufs öffentlicher Verdingung des Bedarfs an Fourage, Victua

lien, Fleiſch, Speck, r Lagerſtroh auf die Dauer der
diesjährigen Herbſtübungen der 8. Diviſion in der Zeit vom 12. Auguſt
bis 5. September für die Greußen, Gera, Vorwerk Scher
ſen bei Sondershauſen, Eiſenberg, Querfurt und Teutſchenthal, ferner
behufs Vergebung der Geſtellung von Wagen zur Abfuhr der Ver
pflegungs und Bivacsbedürfniſſe von den genannten Magazinpunkten
in die Cantonnementsquartiere reſp. Bivacs, ſowie zur Beförderung
der Zahlmeiſter von den Cantonnements in die Magazine und endlich
zur Abfuhr des erforderlichen Brodes und Hafers von den Eiſenbahn
ſtationen Sondershauſen reſp. Croſſen nach Scherſen und Eiſenberg
ſollen nachſtehende Submiſſionstermine abgehalten werden:

A. Für die Verdingung der Fourage und der
erforderlichen Wagen

a) für Greußen
am 22. Juli er. Vorm. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe daſelbſt,

am 24. Juli cr. Vorm. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe daſelbſt.

B. Für Rauhfourage und für alle übrigen Bedürfniſſe
a) für Eiſenberg

am 26. Juli er. Vorm. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe daſelbſt und

b) für Scherſen, Querfurt und Teutſchenthal
am 28. Juli er. Vorm. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe zu Querfurt.
Die Submiſſions Bedingungen können in den magiſtratualiſchen

Büreaus der genannten Städte, ſowie in demjenigen der unterzeichne
ten Jntendantur eingeſehen werden.

Offerten ſind ſchriftlich und verſiegelt vor den bezeichneten Ter
minen an die Magiſträte zu Greußen, Gera, Eiſenberg und Querfurt
mit der Aufſchrift: „Offerte auf Manöver- Bedürfniſſe für die
S. Diviſion““ portofrei einzuſenden.

Dieſelben werden in den Terminen in Gegenwart der erſchienenen
Submittenten geöffnet werden.

Erfurt, den 7. Juli 1876.
Königliche Jntendantur der 8. Diviſion.

Oppermann.

b) für Gera

ſchölle. H
Dr. Ulrich a. Schweidnitz. Die
m. Fam. a. Grebow, gen a. Erdeborn.53 Kaufl. Röbellen u. Schu Vollbracht a. Elberfel

amburg. Hr. Lehrer
aufl. Briefer a. Nuürnberg, Gottſchalk u Friedlander a.

Berlin, Röber a. Löbau, Gräbner a.
Preußiſcher Hof. Hr.

r

Ruſſiſcher Hof.fäe Apotheker Plath a. Gr.-Glogau. Lehrerin d. höheren

r. Cand, phil. Wegener a. Berlin. Hr. Lehrer
rrn. Paſtoren Schönemann Rüböl loco 63,

rrt. 50,10. Septbr. October 50,30,

Juli-Auguſt 62,6). Sept -Octbr. 62,50.
Hr. Baumeiſter

Hr. Rent. Sebeſſen m. Frau a.
erold a. Croſſen a. O. Die Hrru.

Coursbericht von Le
Berlin

St. Act. 83,50.eipzig. BerlinSabrikbeſ. Grieſemann a. Roßwein.

Berlin Anhalt. St. -Act. 111,99).

Märkiſche Stamm Act. 82,
Magdeb.-Halberſtadt St.Act. 88,25. Oberſchleſiſche St.Act. ACD

ising, Arnhold, Heinrich Co,
den 11. Juli 1876.

BerlinPotsdamMagdeb.
t. Act. 118,40. Bergiſch-

Cöln Mindener St.Act. 101,25
tettiner

Fean n 441, Lombarden 132,50.
armſtädtee Bank Act. 102,25,

Disconto Command.Anth. 109,50.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,80 Kurz London 20,51. Kurz
Amſflerdam 189 20 Oefſterr. Noten 161, Tendenz: feſt.

Halle a/S.

Halle, Freitag d. 14. Juli 1876, Abends 6 Uhr
im Saale des Volksschulgebäucdes

Concert
des academischen Gesangvereins

unter Direction
des Herrn Musikdirector Otto Reunbke

und unter gefl. Mitwirkung
des Herrn Walther Pielke, Opernsänger aus Leipzig.

Billets: Numerirte Sitzplätze à 2.4 nicht numerirte Plätze
à 1 50 sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt
(Barfüsserstr. 19) zu haben.

Zu vermiethen ſofort oder ſpäter Bernburgerſtraße 37:
a) die elegante Parterre Wohnung (3 Stuben, 1 Salon,

3 Schlaſſtuben c. c.),
b) Pferdeſtall zu 4 Pferden, Garten c. c.,e) eine kleine Wohnung, 3 Treppen hoch, zu 300
ch im Nebenhauſe 2 Part. Stuben und 1 Kammer.

Stoessel, gr. Ulrichsſtraße 36.

G nneeemnnnensiones-Gesuch.Für ein einfaches junges Mädchen von 17 Jahren wird ge-
gen entſprechendes Entgelt behufs Ausbildung in
Virthöchaftl Cesellzchaftl. u. Wissenschaftlicher Beziehun

Penſion geſucht, am liebſten in einer Pfarre auf dem Lande.
Gef. Offerten sub B. 4 18409 an die Annoncen- Expedition
von G. L. Daube Co. in Leiprig zu richten.

Mit heutigem Tage übernahm ich ein
Depöt echter französischer und russischer

Liqueure erster Narken
und empfehle ſölches bei ſoli der Preisſtellung mit dem
Bemerken, daß ich mich verpflichtet habe nur echte
Liqueure zu führen.

M. Sohncke, Oroguenhandlung,
gr. Steinſtr. 2 (vormals A. Kubisch).

Jn meinem Getreidege- Mein herrſchaftl. Wohnhaus
ſchäft ſindet ein nicht zu mit hohen gewölbten Kellerräumen
junger ſolider Mann, der ((canaliſ.), großer heller Niederlage,
mit der Branche vollſtändig an 2 Straßen gelegen, 2 großen
vertraut iſt, bei gutem Sa- Höfen, 1 Mrg. Fläche, gut renti
lair Engagement. rend, will, auch getheilt, mit ge

Merseburg. O. Taulich. ringer Anzahl. wegen Domicilverl.
verkaufen H. A. Purſche,

Merſeb. Str. 13.
Mehrere neue gut gebaute Häu

ſer mit Gärten in geſunder Lage,
die unter dem Bauwerth verkauft

lis ab freundliche Aufnahme unter werden ſollen, weiſt koſtenfrei nach

uter Pflege und eventueller Beauf tchtigung eines Primaners bei den u Expedition von

häuslichen Arbeiten. Nähere Aus rkunft ſind zu ertheilen bereit Herr Plätterin ſucht Beſchäftigung
Rechts Anwalt Wippermann, Er. Wallſtr. 24a part.
r. Schlamm, und Herr Jnſpector Einſp. Möbelfuhren, ſo wie kl.
chmidt, ſtädtiſche Klinik. Transporte hin u. zurück nach den

Bahnhöfen nimmt anEin gewandtes Haus-mädchen, welches beſonders el Sie e
die Behandlung der Wä- iſt ein Re 19-ſche verſtehen muß, ſchnei- Daſelbſt iſt ein Kaſtenwagen zu
dert und friſirt und gut erkaufen. z
Zimmer reinigt, ſindet zum Eine geübte Putzmacherin,
J. Auguſt e. Stellung auf auch tüchtige Verkäuferin, wünſcht
dem Lande. Die Adreſſe Stellung. Gef, Offerten sub S.
ertheilt Ed. Stücicrath in B. 233 beförd. Ed. Stückratb
der Exped. d. Ztg. in der Exped. d. Ztg.

2 Verwalt. find. ſof. Stellung.
Adalbert Kriele.

Penſionaire finden von Michae

Haus u. Ackerverkauf.
Die Grundſtücke des Herrn

Chriſtoph Brandt zu Schrap-
lau, als:

a. das daſelbſt unter Nr. 150 am
Flachsmarkt belegene Wohn
haus, zu einem kaufmänni-
ſchen Geſchäft geeignet,

b. 1 Hectar 51 Ar am Hopfberge
und 13 Ar 10 O Meter am
Hirtenberge,

ſollen Mittwoch den 19. Juli er.
Nachmittag 3 Uhr im Rathskeller
zu Schraplau umzugshalber meiſt
bietend verkauft werden.

Der Rechts-Anwalt
Schmutz.

15,000 6000 5400
3000 und 1500 (letztere ſofort)
auf gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
BRaustelle.

1 Mrg. Garten, n. d. Bahn, auch
getheilt, zu verk. Merſeb. Str. 13.

Eine Restauration mit
Gartenloeal wird am hieſigen
Platze ſofort zu pachten geſucht.

Offerten befördert die Annoncen
Expedition von I. Triäest,
Neue Promenade 141.

Ein neuerbautes Haus mit drei
Morgen Garten in einem größeren
Fabrikorte, welches ſich zur Reſtau
ration, Materialwaarenhandlg. und
Gärtnerei eignet, iſt ſofort zu ver
kaufen. Näheres in der Annoncen
Exped. von I. Triäest.

Ein Zinshaus mit Laden und
Schaufenſter, Mitte der Stadt
Halle a/S., iſt krankheitshalber
ſofort bei 1500 Anzahlung zu
verkaufen. Näheres beim Reſtaur.
Herrn Aug. Weber, unterm
Rathhauſe in Halle a/S.

Auf dem Bruno von Rürx-
lebenſchen Rittergute zu Auleben
liegt ein Poſten ungewaſchene Wolle
zum Verkauf.

Neue große ſchöne fette
Heringe, 60 Stück nur 4
50 für Wiederverkäufer.

C. Müller Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Auf dem Roßplatze!Mechapisches Flealer

von Malitz Kötschau.
Täglich 2 große Vorſtellungen

um 6, und S Uhr. Jn jeder
Vorſtellung

Sneewittchen
und die ſieben Zwerge.
Entrée 75 60 40

2) Kinder bis 11 Jahren
40 30 und 20

Einladung.
Donnerstag den 20. Juli e. fin

Ehrenerklärung.
Auf einer größeren Domaine!

wird einem jungen Mädchen Flurhüter des
Gelegenheit geboten, die innereWirthſchaft zu erlernen. Bedin Hör litz zu Gerbſtedt, zu
gungen: 2 Jahre Lehrzeit, ohne gefügt habe nehme ich biermit zu-
Koſtgeld. rück und erkläre denſelben hierdurch

Offerten unter M. A. 1893. be für einen ehrlichen, gewiſſenhaften
fördert die AnnoncenExpedi u. rechtſchaffenen Mann (H. 55798.)

det auf dem Schützenplatze bei au
Die Beieidigung, welche ich dem ßerordentlicher Beleuchtung mit Bril

Rittergutes lantfeuerwerk,
Helmsdorf Friedrich wie Montag den 24. d. im An-

Geſangs Concert,

ſchluß des Königsſchießens Nach
mittags 2 Uhr Sternſchießen
und Abends Königsſchmaus mit
Ball verbunden ſtatt. Freunde u.
Gönner werden dazu eingeladen.

Ergebenſttion von Rudolf Mosse in eiligenthal, d. 9. Juli 1876.x crih Lüddecke. Schraplau. Franz Edel. 4
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